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Vom Xri «
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Die russischen Truppen in Frankreich .
Berlin . 25. April . Das „russische Gastspiel in Frank-

®*ich " ist in Deutschland von Anfang an richtig gewürdigt
worden . Unsere Heeresleitung wurde durch die Landung ruf-
sischer Truppen keineswegs überrascht! ihre Abreise war längst
beobachtet worden . Die gelandeten Truppen sind nur von ge -
ringer Stärke und ohne jede Bedeutung für den Feldzug . Ihre
Abreise von Rußland erfolgte bereits zu einer Zeit , als der
Vierverband noch an seine eigene große Frühjahrsoffenstve
glaubte . Inzwischen ist es bekanntlich anders gekommen und
die Anwesenheit der Russen spielt eine halb komische Rolle .
Höchstens werden die Franzosen sie noch dazu benützen , den
Italienern klarzumachen, daß sie , die um soviel näher sitzen,
doch nun auch Truppen nach Frankreich schicken könnten . M .N,N .

Reue Russenlandung in Marseille .
MTB . Marseille , 25 . April . (Nicht amtlich .) Meldung

der Agence Havas . Ein Poftdampfex mit einer neuen russischen
Truppenabteilung ist heute vormittag hier eingetroffen .

Die Kämpfe bei Verdun .
Französische Militärkreise über Verdun .

—. Von der schweizerischen Grenze , 21 . April . Der Pariser Ver -
treter der „Basler Nachr.

" hatte mit einer „wohlunterrichteten fran¬
zösischen militärischen Stelle " eine Unterredung , in der ihm Mit -
teilungen über die Ansichten französischer Militärkreise über die Vor-
gänge im Raum von Verdun gemacht wurden . Der militärische Ge -
währsmann gab die Gefangenenverluste der Franzosen zu . Die Ab-
wvhrtaktik im Stellungskrieg bringe es mit sich, dag hier und da
wieder Einheiten abgeschnürt und umzingelt würden .

Zu der Behauptung , daß die Deutschen mit ihrer Offensive bei
Verdun einer französischen Offensive zuvorgekommen seien , bemerkte
der französische Militär : „Die Deutschen werden nicht glauben , iwtß
wir eine große Offensive loslassen , bevor wir nicht auch die materielle
Ueberlegenheit haben . Die nächste Offensive muß die von Verdun so
in den Schatten stellen , wie die von Verdun unsere Septemberoffensive
in den Schatten gestellt hat . Daß man noch nicht so weit ist, das
wissen die Deutschen sehr gut, "

^ Warum die Franzosen bei Verdun keine Gegenoffensive größeren
Stils ansetzen , dafür gibt der französische Offizier folgende dürftige
Erklärung : Das Feld , wo der Feind seit Monaten einen Angriff vor-
bereitet habe , sei zu einer großen Gegenoffensive nicht geeignet , Sic
müsse also anderwärts erfolgen . Wann ? das sei Sache des franzö-
sischen Oberkommandos , — Daß Frankreich bei Verdun seine letzten
Reserven eingesetzt hat und ohne fremde Hilfe zu keinem großen Stoß
Mehr fähig ist, das kann der französische Offizier natürlich nich :
sagen . (Köln . Ztg .)

Sie Luftangriffe anf England .
Die Wirkung der Z e p p e l i n a n g r i f f e auf

England .
— Berlin , 26. April . Ueber die Wirkung der deutschen

Zeppelinangriffe gehen dem „Berl . Tagebl .
" Aeußerungen

eines in Hutl lebenden fchwedisch-englifchen Kaufmanns zu , die
unter anderem besagen , daß sich auf die Dauer die Geduld der
Bewohner erschöpfe . Die Verheerung durch die Luftschiffe
wirke verstimmend . Das Kriegselend habe angefangen , fein
Haupt zu erheben.

Der Aaikankrieg .
Die Ereigniffe in Griechenland .

Zum Serbentransport .
= Athen . 25 . April . Die „ Voss . Ztg .

" erfährt von hier ,
der Vieroerband habe angesichts der entschlossenen Haltung der

^ iechischxn Regierung beschlossen , die Angelegenheit des Ser -
Antransportes nach Saloniki über die griechischen Bahnen
Zum Gegenstand freundschaftlicher Besprechungen ausschließlich
zwischen der serbischen und der griechischen Regierung zu
wachen. Die griechische Regierung sei im Rahmen der Mög -
" chkeit bereit , den Serben Erleichterungen zu schaffen , bestehe
aber auf dem Ausschluß der Bahnen als Transportmittel .

== Bern , 25 . April . Die Telegraphen - Information meldet
^ us Athen : Bezüglich des Transportes der Serbin nach
Saloniki sollen insofern Bedenken '

bestehen, als man auf
französisch - englischer Seite die Einschleppung der Cholera be -
furchtet. (Frkf. Ztg .)

Rumänien und der Rrieg .
England blockiert Rumänien .

~i . ll , Rotterdam , 25 . April . Das englische Blockademini -

Zerium hat veranlaßt , daß alle Waren , die nach Rumänien
estimmt sind, einer scharfen Prüfung unterworfen werden , um

zu verhindern , daß die Mittelmächte jetzt notwendige Artikel
u er Rumänien erhalten . Alle überseeischen Transporte nach
- umanien erfahren dadurch wochenlange Verzögerungen .

Die Türkei im Rrieg .
Die Trauer um von der Goltz - Pascha .

= Konstantinopel , 25 . April . Heber den tiefen Eindruck
des Hinfcheidens von der Goltz-Paschas in der Türkei meldet
der hiesige Berichterstatter der „Frkf . Ztg .

" u . a . : „Es ist eine
wahrhafte ^

das ganze Land umfassende Trauer . Sie gelangt
auch darin zum Ausdruck , daß beschlossen wurde , im Mittel -
punkte Stambuls einen prächtigen Monumentalbrunnen zu
seinem immerwährenden Andenken zu errichten , ferner daß
seine große Büste im Gebäude des türkischen Generalstabes
aufgestellt wird .

Ueber den Transport der irdischen Hülle , sind noch keine
Anordnungen getroffen . Sowohl der kaiserliche Hof , wie die
Regierung , wollen ihre Dankbarkeit diesem größten Freunde
der Türkei auch nach dem Tode dauernd bewahren . Es besteht
der einmütige Wunsch , ihm in der Hauptstadt des Kalifates
eine letzte seiner würdige Ruhestätte zu bereiten .

V
P *

^ Berlin , 26. April . In einer Würdigung, die von cer Goltz-
Pascha seitens seines Adjutanten von Rostorfs in der Boss, Ztg , zu Te >l

wird , heißt es unter anderem : „ Der Gedanke an den Soldatenvatcc
Goltz wird uns unauslöschlich bleiben. Die Ansteckungsgesahr hielt den
Führer nicht zurück , sich auch um di > Pflege der Flecktyphuskranien
seiner Armee zu bekümmern und sie zu besuchen. Was die Kugeln des
Feindes und die Anstrengungen nicht erreichten , geschah durch die
Seuche,"

WTV , Brüssel, 25 . April , Der Generalgouverneur von Belgien ,
v . Vissing , widmet im Militärverordnungsblatt des Esneralgouver -
nements dem verstorbenen Keneralfeldmarschall von der Goltz einen
Rachrnf , in dem es unter anderem heißt : „Unvergessen ist bei allen ,
die unter dem jugendfrischen Generalfeldmarschall bei dem General -
gouvernement oder ihm angegliederten Behörden arbeiteten oder
unter seinem Befehl in der Truppe Dienst tun dursten , diese schlichte,
vornehme, furchtlose , gerade Soldatennatur , mit der sich reiches , tiefes
Wissen und wahre Herzensgüte in seltenem Maße vereinigten . Nur
ein solcher Mann konnte sowohl die Grundlage für den stattlichen
Bau legen, den jetzt die deutsche Verwaltung in Belgien darstellt , als
auch seinen Truppen in den ersten Kämpfen in Flandern der Führer
sein , dem sie mit Begeisterung ins Gefecht folgten.

Die Rämpfe in ZNefsUStamien.
^ Berlin , 28. April . Die Lage von Kut - el -

A m a r a wird in dem Bericht eines Londoner Gewährsmanns
der „Voss . Ztg ." als verzweifelt hingestellt . Die Stärke
der türkischen Streitkräfte sei mehr als o e r d o p-
p c l t worden und die Angriffe feien außerordentlich
heftig .

Ereigniffe zur See .
Der ll . - Boot - und Minen - Krieg .

W .T .B , London , 25. April . (Nicht amtlich .) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Der Dampfer „Roß " ist g e-
funken ; U Mann der Besatzung sind gerettet worden . (An -
merkung : Anscheinend handelt es sich um den 372 Brutto - Regi -
ster-Tonnen großen Glasgower Dampfer „Rose "

, von dem vor
einigen Tagen ein Boot treibend gefunden wurde .)

= Berlin , 26 . April . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet aus Genf :

Der Sekretär des französischen Marinedepartements stellt in
seinem amtlichen Bericht über den Unterscebootskrieg fest, die
Tätigkeit der feindlichen Tauchboote habe Erfolge gezeitigt , so -
daß jedes künftige Marineprogramm eine gewisse Anzahl dieser
Einheiten umfassen müsse .

„ M e r k's Amerika !"

W .T .B . Berlin , 25 . April . (Nicht amtlich .) Ueber die
Versenkung de ? bewaffneten englischen Dampfer „Goldmouth "

am 31 , März wird von zuständiger Stelle folgendes mitgeteilt :
Die Besatzung des Dampfers wurde zunächst durch Signal

z um Verlassen des Schiffes aufgefordert . Da der Dampfer die
Aufforderung unbeachtet ließ , wurde ein Warnungsschuß ge -
feuert . Hierauf eröffnete der Dampfer sofort das Feuer auf
das U. -Boot . Es entspann sich ein halbstündiges Verfolg -
unasgefecht , in dessen Verlauf der Dampfer acht Treffer erhielt .
Alsdann verließ die Besatzung das Schiff , das darauf versenkt
wurde . Von der Besatzung , deren Leben der Kapitän in Be -
folgung der Anweisung der englischen Admiralität rücksichts -
los aufs Spiel gesetzt hatte , wurde ein Mann schwer ver -
wundet . Die Geschütze des Dampfers wurden durch zwei Ma -
trafen der englischen Kriegsmarine bedient . Der Kapitän des
Dampfers , der es unternommen hatte , ein deutsches Kriegs -
fahrzeug anzugreifen , ist als Gefangener eingebracht worden .

Neue englische Eewaltsversuche .

<i . Basel , 24 . April . Nach einer Meldung des „Basl . Anz .
"

hat England am 18 . April bei den Neutralen neue Schritte
unternommen , um die ganze neutrale Schiffahrt und die neu -
trale Lebensmittelversorgung in seine Kontrolle zu be-
kommen . (Gen . G . K . )

Der Krieg mit Portugal .
Portugal und die beschlagnahmte » deutschen

Schiffe .
^ Genf , 26 . April . Dem „Berl . Tagebl .

" wird von hier
berichtet : Nach einer Meldung des Lyoner Nouvelliste aus
Lissabon werden die in portugiesischen Häfen beschlagnahmten
deutschen Schiffe , soweit sie für die Kriegsmarine nicht ver,
wcndbar find , in einem Depot untergebracht und nach dem
Kriege ihren Eigentümern wieder zugestellt werden . Waren ,
deren Verderben zu befürchten sei , würden versteigert und der
Erlös einer Bank überwiesen .

Der Rrieg mit Italien .
Zur Pariser Wirtschaftskonferenz .

— Lugano , 26 . April . Dem „ Berl . Tagebl .
" wird von hier

gemeldet : Eine große Anzahl italienischer Deputierter unter
der Führung Luzzattis ist nach Paris zur Znterparlamen -
tarischen Konferenz abgereist . Gleichzeitig ging eine römische
Carabinieri -Kapelle dorthin ab .

Sonstige Meldungen .
o . Mailand , 24 . April . Der „Neuen Zürcher Zeitung " zu«

folge , wurden die f . Zt . verhafteten deutschen Eisenbahnindu -
stricllen Röchling und sein Prokurist Müller von der Anklage »
abteilung des Mailänder Appellationsgerichts von der Anklage
des Spionageverdachts freigesprochen. (Gen . E . K.)

. . - i

England und der Rrieg .
Zur englischen Dienstpflicht .

= London. 2fi . April , „Labour Leader" klagt über die Art , wie
man mit den Leuten verfahre , die sich aus gewissen Gründen weiger-
ten , Dienste zu nehmen . Das Blatt weist ferner daraus hin, daß ver -
schieden« radikale Blätter in der letzten Zeit nachgewiesen hätten , daß
nicht der Mannschaftsmangel, sondern die maiigelnde Ausbildung
der Offiziere und Unteroffiziere an dem Ausbleiben militärischer Er-
folge schuld sei,

Lloyd George und die Rekruti ^ rungskrisis .
— Von der Westgrenze , 25 . April . (Reuter .) „Reynolds

Newspaper " meldet , daß Lloyd George ohne sich lange zu be-
denken zurücktreten werde , wenn die fortwährenden Angriff «
der Liberalen fortdauern würden , vor allem weil fein Versuch,
seinen Willen bezüglich der Wehrpflichtfrage durchzusetzen,
große Erbitterung unter manchen seiner Kollegen hervorge -
rufen hat . Lloyd George selbst hat auf eine Frage des Chef -
redakteurs des „Reynolds Newspaper " geantwortet : „Ich
werde tun , was ich als meine Pflicht gegenüber der Nation
in der Stunde einer schweren Heimsuchung betrachte , unbe -
kümmert um alle persönlichen Angriffe oder um die etwaigen
Folgen .

" (Köln . Vztg .)
Neue Unruhen in Irland .

WTV . L o n d o n , 25. April . Der Chefsekretär für Irland ,
Birrel , gab im Unterhaus bekannt , daß gestern in
Dublin schwere Unruhen ausgebrochen seien. Das
P o st g e b ä u d e sei gewaltsam e i n g e n o m men und die
telegraphische Verbindung abgeschnitten wor «
den. Soldaten feien während des Tages angekommen , die jetzt
die Lage völlig beherrschten. Etwa 12 Personen hätten
ihr Leben verloren , darunter 4 oder 5 Soldaten .

Das Haus hielt darauf eine geheime Sitzung ab,
um die Erklärung A s q u i t h s entgegenzunehmen und
darüber z» beraten .

Amerika und England .
WTB . Newyork , 25 . April . Das Hamb . Fremdenbl . meldet

von hier : In hiesigen industriellen und Handelskreisen spricht
man seit einigen Tagen von einem wiederholten Versuch Eng «
lands , in den Vereinigten Staaten einen Trust nach dem Muster
des holländischen N . O . T . (Nieder ! . Uebersee -Trust ) zu errich -
ten . Dieses Gerücht erregt umso größeres Befremden , als be-
reits vor einigen Monaten ein ähnlicher englischer Versuch von
den amerikanischen Handelstreisen ganz energisch abgewiesen
worden ist . Man behauptet , daß England nunmehr die ameri ,
kanische Regierung vor die Alternative gestellt habe, entweder
die Errichtung eines amerikanischen Ueberseetrustes zu befür -
Worten , oder sich den neuen Blockademaßnahmen Englands still »
schweigend zu unterwerfen .

Es ist hier bekannt , daß von englischer Seite unlängst
offen angedeutet worden ist , es sei wünschenswert , die Befug -
nisse des N . O . T . in Holland auch über die Kriegszeit hinau «
zu verlängern . Dieser Umstand gilt bei den amerikanische «
Interessenten als ein besonders ausschlaggebender Grund , für
den Widerstand gegen die Errichtung einer solchen Institution
in den Vereinigten Staaten .

Hiesige Vertre ' cr Ml -̂ndischer Firmen ciliaren , daß der
R . O . T . tatsächlich Vorbereitungen zu treffen scheint, um feine
Tätigkeit in Holland auch nach Beendigung des Krieges fort ,
zusetzen . Es verlautet , daß verschiedene Kongreßmitglieder
Gelegenheit nehmen werden , unter anderem auch in dieser
Angelegenheit ihre Stimme zu erheben.
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Auf dem Felde der Ehre gefallene Gadenek?
■f Karlsruhe , 24. April . Den Tod fürs Baterland starben :

Musk . Otto Lerch von Durlach . Kriegsfr . 6kfr . Emil Knötzele von
Karlsruhe , Max Flüge Inhaber des Eisernen Kr :uzes , von Lahr , Jäger
Karl Kratt von Emmendingen und Joh . Friedr . Trefzer von Gresgcn .
Sanitätsunteroffz . stud . med . Jakob Feuchtwanger und Brauereilehr -
ling Herm . Schrimps von Karlsruhe , Ersatzreferv . Otto Ungerer von
Psokzheim , Eren . Knufnrann Eugen Klittich von Pforzheim - Bröt¬
zingen , Eefr . Mechaniker August Brauer , Inhaber des Eisernen Ki « k
zes , von Niefern , Öbergsfr . Johann Leibold von Forst bei Bruchsal ,
Kan . Adolf LechZeiter von Untergrombach , Musk . Friedr . Arnold von
Heidelberg , Lt . d . $t . Martin Körner von Heidelberg , Vizefeldw . Lud¬
wig Geiger , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Wawangelloch ,
Vizefeldw . d . R . Walther Konrad von Renchen , Landst . Josef
Wötther von Hildmannsfeld . Armierungssoldat Gipser Franz Hnber
von Offenburg , Armierungssoldat Bäckermeister August KSlbl « von
Schutterwald , Unteroffz . Küfermeister Wilhelm Bentz von Emmen »
dingen , Geft . Julius Buchter , Inhaber des Eisernen Kreuzes , Elektro »
monteur Karl Gerber , Kriegsfr . Unteroffz . Robert Silber , Inhaber
des Eisernen Kreuts und Kraftfahrer Monteur Hermann Zipfel von
Freiburg .

m ' Ii - I - r T - r i n i

Deutschland und der Rrieg .
Der neue Reichsbankausweis .

MTB . Berlin , 25 . April . In der Ausweiswoche vom 15. bis 22.
April hat die Kepitalsanlag « der Reichsbank unter dem Einfluß des
ersten Pslichtzahlungstermins der vierten Kriegsanleihe um den er -
heblichen Betrag von 602,1 Millionen Mark abgenommen , während
hiermit — eine freilich weit geringere — Belastung der Darlehns -
kassen , nämlich um 171,6 Millionen Mark parallel geht . Der Gold -
vörrat der Reichsbank Hai sich um 400 000 Mark vermehrt .

Die Verminderung des Notenumlaufes um 55 Millionen könnte
im Vergleich mit den Einzahlungen auf die Kriegsanleihe niedrig er -
scheinen, doch ist in Betlacht zu ziehen , daß weite Kreise durch
Schließung der Banken während vier Tagen genötigt waren , sich mit
reichlicheren Mitteln zu versorgen und hierdurch der Rückstrom an
Noten zur Reichsbank gehemmt wurde . Die Abnahme der fremden
Gelder um 208,2 Millionen Mark ist zum größeren Teil auf die Ver -
Minderung der Privatguthaben zurückzuführen. Die Golddeckung der
Noten ist von 37,7 auf 38 Prozent , die Golddeckung der sämtlichen
täglich fälligen Verbindlichkeiten von 29,3 auf 30,3 Prozent gestiegen .

Auf die vierte Kriegsanleihe wurden bis zum 22 . April 8270,5
Millionen Mark , gleich 77,2 Prozent des gesamten gezeichneten Be -
träges eingezahlt . Es sind also in der Berichtswoche 707,5 Millionen
Mark neu eingegangen .

Aus der Schweiz .
W .T .V . Bern , 25 . April . ( Nicht amtlich. ) Bei der Osterfeie ?

ver deutschen Internierten in der Central -Schweiz in Brunne « waren
Fürst und Fürstin von Biilow , Vertreter der deutschen Gesandtschaft
und Vertreter des Kriegsmimsteriums anwesend . Fürst Biilow ge¬
dachte in einer Nnlprache besonders der großen Verdienste des Papstes
Benedict um di .' Unterbringung von Verwundeten in der Schweiz und
der menschenfreundlichen Bestrebungen der Schweiz .

) apan und der Arieg .
Japan und der Ferne Osten .

Bon der italienischen Grenze, 25 . April . Die „ Jdea Nazionale "

bespricht die Meldung von einem russisch -japanischen Ilebereinkommen
und bemerkt dazu , Japan habe von den außerordentlich günstigen Be -
dingungen , die ihm zum ersten Male volle Handlungsfreiheit im
äußersten Osten verschafft hätten , einen ausgiebigen Gebrauch gemacht,
während früher der Wettbewerb der europäischen Großmächte ihm di !
Früchte des chinesisch -koreanischen Krieges streitig gemacht hätten ? es
habe sich nur politisch wirtschaftliche Borteile zu sichern gewußt . Schon
rot einigen Monaten bei der Einnahme von Kiautschvu habe es sich
der Borherrschast in handelspolitischer Beziehung in den südliche»
Provinzen Chinas bemächtigt. Jetzt sei es ihm unter der Bedingung
der Kriegslieferungen an Nuäland neuerdings gelungen , die Ergeb -
niste des russischjapanischeN Krieges zu vervollständigen , indem es die
Entwafsnung der russischen Kiistenfestungen sowie sehr wichtige Eisen -
bahnkonzesnonen erlangte . Es sei klar , schreibt die „Jf « t Nazionalt " ,
daß , wenn einmal der Friedensschluß erfolge , Japan die unbedingte
Vorherrschaft im äußersten Osten an sich reißen werde ; deshalb sei das
neue Abkommen von einer gewaltigen Tragweite . (Köln . Ztg .)

Aus China .
Die Loge in den Provinzen .

W T .B . Berlin , 25 . April . Bei der hiesigen chinesischen Gesandt-
schaft ist folgendes Telegramm aus Peking eingetroffen : Mit Aus -
nähme von Pünnan , Kweitschau , Kuangtung und Kuangei herrscht in
allen Provinzen Ruhe . Die Provinz Schekiang nimmt eine neutrale
Haltung ein . Der Militärgouverneur von Nanking setzt im Einver¬
ständnis Mit 17 Provinzen die Beratung über zukünftige Fragen mit
8 aufständischen Provinze ti fort .

Ein am 21 . veröffentlichter Erlaß des Präsidenten ermächtigt den
Ministerpräsidenten , ein neues Kabinett zu bilden . Die bisherigen
Staatssekretäre sollen trt Zukunft die Stellung von Staatsministern
haben mit gegenseitiger Verantwortlichkeit . Das neue Kabinett wird
in den nächsten Tagen gebildet .

MTB . Schanghai . 25 . April . (Nicht amtlich .) Meldung
des Rcuterschen Bureaus . Ein scharfes Gefecht fand gestern
bei Kusieh statt . Die Regiernngstrnppen griffen die Forts von
Kiangyin an , deren Besatzungen sich kürzlich unabhängig er -
klärten . Die Regierungstruppen wurden anfangs zurückgetrie -
ben , schlugen aber , nachdem sie Verstärkungen erhalten hatten ,
die Rebellen in die Flucht . Die Forts sind indessen noch nicht
genommen .

Die chinesischen Rebellen und Japan .
— Tokio , 25 . Äpril . Die „Birschewija Wjedomosti " meldet

von hier : Rechtsanwalt Jmae wurde von den chinesischen
Revolutionären ersucht , ihnen in diplomatischen Angelegenhei -
ten beizustehen . Jmae ist schon nach Kanton abgereist .

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchste

Staatsministerialentschließung vom 25. November 1915 auf di« Höchst -
ihrem Patronate unterliegende kath. Pfarrei Rorgenwies , Dekanats
Stockach, den Pfarrer m. A . von Reichenbach , Pfarrkurat Joseph Lösfler
in Schlageten , gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 2g .
März 1916 kirchlich eingesetzt worden .

S ? ine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die PfariÄ Aglasterhausen ,
Dekanats Waibstädt , dem Pfarrverweser Joseph Ruf daselbst verliehen .
Der Genannte ist am 28 März 1916 kirchlich eingesetzt worden .

Das Ministerium des Innern hat unterm 12 . April 1916 den Han -
delslehrer Alfred Scheu an der Handelsschule in Pforzheim in gleicher
Eigenschaft an jene in Karlsruhe versetzt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
6 . April 1916 gnädigst geruht , den Ober - Postpraktikanten Valentin
Gries aus Mannheim unter Ernennung zum Postinspektor in der dem
Bahnpostamt 27 in Mannheim neu zugewiesenen Postinspektorstelle
anzustellen ,

den Postmeister Friedrich Becker aus Graben mit Wirkung vom
1 . Juli 1916 ab zum Postmeister in Eaggenau zu ernennen ,

dem Postsekretär Jakob Braun aus Benvangen unter Ernennung
zum Ober - Postsekretar eine Ober -Postsekretärstelle beim Postamt in
Rastatt , sowie

dem Postsekretär Adolf Ringgeler aus Oberlauchringen unter Er -
nennung zum Ober - Postfekretär eine Bureaubsamtenstelle 1 . Klasse
bei der Ober -Postdirektion Konstanz zu übertragen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 7 . Januar 1916 den Justizaktuar Tankred Linde -
mann beim Landgericht Karlsruhe zum Amtsgericht Lahr »ersetzt .

Das Minister -ium des Innern hat unterm 17. April 1916 den
Amtsaktuar Leopold Kaiser in Lörrach zum Bezirksamt Lahr und
den Amtsaktuar Wichelm Götz in Lahr zum Bezirksamt Lörrach
versetzt.

Das Eroßh . Ministerium des Innern hat unterm 9 . März 1916
den Hauptlehrer Theodor Bingler an der Gewerbeschule in Eaggenau
zum Fachlehrer daselbst ernannt (hiernach ist die in Nr . 85 des Staats -
anzeigers in anderer Form erfolgte Bekanntmachung zu berichtigen ) .

Personalnachrichten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Beförderungen usw . zu höheren Dienstgraden unter Beladung in
den jetzigen Stellen mit den Gebührnissen derselben . Zum Obersten
befördert : Oberstlt . Wilberg beim Stabe des Feldart .- Regis . Nr . 30 :
zu Majoren : die Hauptleute : Scherer , Komp .- Chef im Kren .-Mgt .
Nr . 110 , Grohe (Feodok ) , Komp .- Ehef in > Jnf . -Regt . Nr . 113,' zu
Hauptleuten : die Oberlts . Sauer , im Inf .-Regt . Nr . 114, Melzenbach ,
rm Feldart .-Regt . Nr . 30, Ollmer , im Feldart . -Regt . Nr . 66 : zu
Oberlts . die Lts . : Kieser , Spies im Jnf .-Regt . Nr . III , Loerzer , im
Ins .-Regt . Nr . 112, Melchior , im Jnf .-Regt . Nr . 113, Hansen , im Jnf .-
Regt . Nr . 169 , Mayer , im Jnf -Regt . Nr . 170, Meyermann , im Feld -
art .- Regt . Nr . 50. Schwab Georg in der Train . - Abt . Nr . 14 . Den
Charakter als Major hat erhalten : Hauptm . Philgus (Karlsruhe ) ,
zuletzt Bez .- Offiz . beim Landw .-Bez . Gießen , jetzt beim Kr . Be?l .-Amte
des 14 . A .- K . Zum Oberlt . befördert : Emmershausen , Lt . a . D.
(I Braunschweig ) , zuletzt im Jnf .- Regt . Nr . 114, jetzt in der 2. Ers .-
Masch .- Gew .-Komp . des 18. A .-K .

Befördert : zum Leutnant d . Res . : Kraus (Mosbach ) im Inf . R .
Nr . 363 ; zum Leutnant d . Landw . : Ereinacher (Offeniburg ) bei der
Mag . Fuhrp . Kol . 8 d . Armee - Abt . Strantz , d . Land « , . Trains 1 . Auf -
geb . ; zu Leutnants d . Res . : die Vizefeldwebel : Grimm ( Karlsruhe ) ,
Frietsch ( Rastatt ) , Führen ( I Düsseldorf ) im Füs . N . Nr . 40, dieses
Regts . Der Abschied mit seiner Pension bewilligt : Döllner - Hundt ,
Maj . z . D .. Bez . Offiz . b . Landw . Bez . Mosbach , m . d . Aussicht auf
Anstellung im Zivildienst und d . Erlaubn . z. Tr . seiner bisher . Unif .
Befördert : zum Leutnant d. Ref . : Gutmann (Freiburg ) in d . Fuß -
art . Battr . SM. Zu Stabsärzten befördert : der Oberarzt d . Res . : Dr .
Reichmann ( Karlsruhe ) bei d . Kr . Laz . Abt . 1.1V ; die Oberärzte der
Landwehr 2. Aufgeb . : Wohlgemnth (Lörrach ) , Oberarzt a . D ., zuletzt
in d . Schutztruppe für Deuisch - Südwestafrika , b . Landw . Feld -Laz . 4 .
Zu Assistenzärzten der Reserve befördert : die Unterärzte : Norath
( Heidelberg ) b . Res . Loz . Heidelberg , Schildknecht sStockach ) d . 2 . Ers .
B . Inf . Regts . Nr . 114 . Zum Assistenzarzt d . Landw . 2 . Aufgeb . be-
fördert : der Unterarzt Dr . Kabierski ( Freiburg ) b . Res . Laz . Freiburg .
Für die Dauer ihrer Verwendung im Kriegsfanitätsdienst zu Feld -
Hilfsärzten ernannt : die nichtapprobierten Unterärzte ( Feldunter -
ärzte ) : Rabich (Bonn ) b . Landw . Inf . R . Nr . 110 , Stein (Freiburg )
bei d . Kr . Laz . Abt . 3/VI , Lempertz (Freiburg ) b . 3 . Garde -Res . Feld -
art . R ., Traumann ( Heidelberg ) bei d . 1 . Landw . Pion . Komp . d.
15. A . K . Befördert : zu Fähnrichen : Hochschild, Tewes , Vogelgesang ,
Unteroffiziere im Inf . R . Nr . III : zum Oberleutnant : der Leutnant
d . Res . : Dießlin d . Feldart . Regts . Nr . 50 ( Karlsruhe ) , jetzt im Regt ,
zum Leutnant d . Res . : der Vizefeldwebel : Olischliiger (Donaueschingen )
im 1 Pion . B . Nr . 14 , d . Pion . Bats . Nr . 14 ? Eeiderer , Vizewachtm .
( Karlsruhe ) b . Ballon -Abwehr - Kanonenzug 11 , zum Lt . d . Landw .
Feldart . 1 . Aufgeb . : zum Oberleutnant : der Leutnant d . Res . : Bahls
d . Drag . Reg . Nr . 22 (Karlsruhe ) , jetzt b . Stabe d . 90 . Res . Inf . Brig .

Neueste Wachrichten .
WTB . Bern , 25. April , lieber Saint Maximin stürzte ein

französisches Militärflugzeug ab. Von den Insassen war der
Beobachtungsoffizier sofort tot . Der führende Unteroffizier be«
findet sich in hoffnungslosem Zustand .

W .T .B . Haag , 25. Äpril . ( Nicht amtlich .) Die Königin -Mutter
kann wezen eines leichten rheumatischen Augenleidens vorläufig ihr
Palais nicht verlassen .

Madrid , 25. April . Bei den Wahlen zum Senat wurden laut
„Frkft . Ztg .

" 108 Liberale , 34 Konservative und 24 sonstige Kandi «
daten gewählt .

W .T .B . Stockholm , 25 . April . Die schwedische Militärtommission ,
die das deutsch« Ersatzwesen studieren wird , reist heute abend nach
Berlin ab . Die Kommission steht unter der Führung des Kavallerie »
inspektors Generalmajor Munck .

Briefkasten .
iAnfrogen können nur Berückfichtinuna finden , wenn die laufende
Äbonnementsauittuna und 10 A für Vortoausgaben beiaefüat werden .!

F . M . Khe . : Der Postverkehr mit Italien ist eingestellt . Wen»
es Ihnen nicht möglich ist unter einer neutralen Deckadresse über die
ErbschaftoaNgslegenheit mit dem in Italien wohnenden Schweizer zu
verhandeln , so müssen eben normale Zeiten abgewartet werden . Die
Vermittlung des deutschen Generalkonsuls in Bern kann versucht
werden . (486) .

Unteroffz . B . im Feld : 1 . Landtagshandbuch von Thorbecke und
Roth ; in jeder Buchhandlung erhältlich : 2. Die stenographischen Be -
richte des Reichstags können vom Reichstagssekretariat bezogen wer -
den : 3 . Stichwahl ist die engere Wahl zwischen zwei Kandidaten ,
die vorher bei det ersten Wahl die meisten Stimmen erhalten haben :
4 . Der Reichstag tritt nach den Osterferien anfangs Mai wieder zu-
sammen . Ueber den Zusammentritt des Landtags ist nichts bestimmt ,
frühestens im Herbst : 5 . Gehaltssätze usw . enthält das Kürschnersche
Jahrbuch . (487) .

A . Th . in H . : Die Ausfuhr der Kartoffeln aus dem Kommunal «
verband D . ist offenbar nach bezirkspolizeilicher Vorschrift verböte » ,
also unzulässig ohne Rücksicht auf die frühere Bestellung . (488) .

Gesr . B . Die Urbertretung des Militärverbots hinsichtlich des
Aufenthalts von Verwundeten in Wirtschaften und öffentlichen Lo-
kalen hat nur ein allgemeines Militätverbot und nicht die Schließung
des betr . Lokals zur Folge . (492) .

I . K . Khe . : Zur Zahlmeisterlaufbahn wird erfordert : Ableistung
der Dienstzeit als Einjäbrig -Freirmlliger , Ableistung eines zweiren
Dienstjahres an der Front als Unteroffizier . Vom dritten Jahr ab
beginnt die Ausbildung bei einer Kassenverwaltung und beim Re -
gimentszahlmeister , zusammen zwei Jahre , dann ein Vierteljahr bei
einem fremden Truppenteil und ein Jahr bei der Intendantur . Als -
dann Ablegung der Zahlnieistersprüfung . Anwärter mit dem Zeugnis
der Primareife sind bevorzugt . Zur Laufbahn des Intendantur «
beamten genügt das Reifszeugnis für Unterprima , Anmeldung zur
Untersuchung bei dem Regiment , bei dem Sie dienen wollen und zwar
frühestens 3 Monate vor dem beabsichtigten Eintritt . (476 .)

H . B . 150 : Die Reklamation wegen d .'s in Verlust geratenen Pakets
ist an das zuständige Militür -Paketdepot zu richten , eine allgemeine Er -
satzleistung für Feldpakete übernimmt unseres Wissens die Militäroer «
waltung nicht . (495 .)

R . E. Khe. : Der Jagdpaß auf ein Jahr kostet eine Taxe von
25 Ml (496.)

R . R . 100 : 1 . Versuche mit der Seidenraupenzucht werden seit über
15 Jahren im Jnfektenhaus des Zoologischen Gartens zu Frankfurt a . M .
gemacht , worüber Sie sich bei dem Vorstand der Direktion , dem Entomo -
logen Herrn Prof . Dr . Adalb . Seitz in Darmstadt , erkundigen können.
2 . Die Kehaltsanfrage kann nur von der vorgesetzten Behörde boant-
wortet werden , da die « ehälter der Beamten in den besetzten Gebieten
nicht allgzmeinhin festgesetzt sind. ( 446. )

*
Theater , Kunst und Wissenschaft .

# i Karlsruhe , 26 . April . Mit der gestrigen Wiederholung des
durch Herrn Otto Kienscherf sorgfältig eingerichteten Trauer -
spiels „Hamlet " hat die Hofbühne den 3v0jährigen Todestag Shake -
speares ernst und würdig begangen . Eine überaus zahlreiche Zuhörer -
schaft hatte sich eingefunden und folgte dem atembeklemmenden Wal -
ten des Schicksals , das der Dichter in diesem Stücke besonders stark
gezeichnet hat , mit Spannung und Ergriffenheit . Die treffliche Lei -
stung des Herrn Lütjohann in der Titelrolle ist an dieser Stelle
schon gebührend hervorgehoben worden . Ob ein Prinz an ^ und für
sich , nun gar aber ein Mensch wie Hamlet , dessen tragisches Verschul -
den gerade darin liegt , daß er sich zu sehr von der Welt absondert und
in sich selbst verschließt , gar so oft seine Länge an der Erde mißt , das
ist doch sehr fraglich . Dadurch wird die Gestalt zu weichlich , zu wenig
beherrscht . Auch hier würde der „Bruch " niehr ehren als der „Ge-
brauch "

. Außerordentlich gutes boten ferner die Herren B a u m b a ch,
Paschen , Höcker , Herz , Kraus und die Damen Frauen -
d o r f e r und D r o e s ch er , so daß eine abgerundete , künstlerische
Wirkung erzielt wurde .

= Berlin , 25 . April . Arthur Vollmer , der langjährige bekannte
und beliebte Eharakterkomiker des Kgl . Schauspielhauses , zieht sich
dem „Tageblatt " zufolge von der Bühne zurück.

— • Leipzig , 25 . April . Hier ist der Ehefredatteur von Meye 'cs
Konversationslexikon Julius Bornmüller zestorben . Er war mehr
als 50 Jahre lang inWibliographischen Institut tätig und hat wäh -
rend dieser Zeit sein« Kraft in rastloser Arbeit dem Ausbau von
Meyers Konversationslexikon gewidmet . Unter seiner Leitung sind
5 Auflagen des großen Äverkes erschienen .

Bern , 25 . April . Zum Andenken an den vor dr.' i Jahren ver -
. .' ii deutsch .schweizerischen Dichter Josef Viktor Widmann soll in
der Stadt , in der er beinahe ein halbes Jahrhundert gewirkt

hat , ein Brunnen errichtet werden . Aus öffentlichen Mitteln und
einer privaten Sammlung , die mit einem sehr erfreulichen Ergebnis
abschloß , wurde der Fonds gebildet . Der Widmann -Brunnen , den

eine Büste des Dichters zieren wird , wird am Kirschengraben in Bern
aufgestellt werden .

Madrid , 25 . April . Die Cervantes - Feier blieb in Spanien
auf akademische Feste beschränkt . Ministerpräsident Romanones er¬
klärte , das Fest werde später mit megesehenem Pomp in Spanien
gefeiert werden . (Frkft . Ztg >.)

Allerlei .
A Was das Ausland an deutscher Fraueneitelteit verdiente . Scharfe

Verbote über die Einfuhr von Luxuswaren mußten erst erlassen wer -
den , ehe die Kreis« , di« „es sich leisten können" ihre luxuriösen Bedürs -
nisse den Zeitverhältnissen anpassen lernten , und zwangsweise » »griffen ,
daß es nicht angeht , über das neutral « Ausland dje Mittel unserzr
Feinde zur Kriegführung zu stärken . Run muß auch die elegante Frau
ihr „Kriegsopfer " bringen und auf den Bezug von ausländischen Schön -
heitsmitteln Verzicht leisten . Welche Summen allein die liebe Eitel¬
keit der Frau :» alljährlich ins Ausland gehen l !sß, das erzählt Seel -
mann in der „Welt auf Reisen "

. Wir müssen ihm die Verantwortung
dafür überlassen , wenn er behauptet , daß alljährlich für über fünf
Millionen Mark falsche Haare zu uns geschickt wurden . Für Puder ,
Schminken , Zahnpulver und Riechwasser zahlten die deutschm Frauen
jährlich eine Million ans Ausland . Für nicht zugerichtete Straußen -
federn wurden 9% Millionen ausgegeben , die fast ausschließlich nach
Britrsch - Lüdafrika wanderten . Nicht verarbeitete Keihersedern kosteten
durchschnittlich fünf Million ?» . An rohen Edelsteinen bezogen wir für
etwa 8,1 Millionen : allerdings gingen 55/i Millionen davon nach
Deulsch 'Süöwest . Elf Milliomn etwa kosteten uns verarbeitet « Edel -
steine , Ramcen usw . , während für Perlen etwa eine Million , di« zur
Hälfte nach Frankreich wanderte , erlegt wurden .

' • Die Bibel im Weltkrieg . Die Bibel , Faust und Zarathustra
sollen die meist gelesenen Kriegsbiicher sein . In einem überaus
lesenswerte » Artikel der „Inneren Mission im evangelischen Deutsch-
land "

( Verlag Hamburg 26 , Agentur des Rauhen Hauses ) bringt
Pastor Wecken- Hamburg eine Aufstellung über die Bibelverbreitung
während des Krieges . Sie ergibt , daß die Gesamtzahl der allein

durch die Bibelgesellschaften verbreiteten Bibeln und Bibelteile sich
im Jahre 1914 auf 2% Millionen , im Jahre 1915 auf ZV* Millionen ,
im ganzen also auf mehr als sechs Millionen beläuft . Und das ge-
schah nach der Zeit der Kirchenaustrittsbewegung und der mancherlei
Bankerotterklärungen des Christentums . Der kleine Aufsatz gibt eine
überaus wertvolle Uebersicht über die gesamte buchhändlerische Tätig -
keit auf diesem Gebiet . Es ist erstaunlich , zu sehen , daß während der
Kriegszeit eine solche Fülle der verschiedenartigsten neuen Darbietun -
gen auf diesem Gebiet an den Tag gekommen ist wie wohl sonst nie in
einem so kurzen Zeitraum .

Luther sür » i« fleischlosen Tage . In sein «n Tischreden ( Eamm -
lung Förstemann HI , Seit « 224) sagt Luther einmal : Wenn ich nur
das könnte zuwege bringen und helfen , daß die Obrigkeit für sich als ein
äußerlich Ding (also nicht Kirche ) um/guter Disziplin .und Zucht willen
verordnet , daß man die Woche zween Taqe nicht Fleisch esse, doch nicht
eben an den kirchlichen Fasttagen am Freitag oder Sonnabend , noch um
Papstes willen , sondern 'sonst an andern zweien Tagen , nicht «um die
Kewisscn damit zu beschweren . . . ' so wäre das eine feine äußerlich :
Zucht .

Rriegs -Kumor.
Aus der Armeezeitung der 2 . Armee .

Tün »es trägt in seiner Rocktasche sein FrüWück — weichgekocht«
Eier und seinen Rauchtabak . Unterwegs merkt er , daß der Tabaks -
freute ! zerrissen ist und die Eier zerdrückt sind .

Er betrachtet sich betrübt das Gemisch und murmelt nachoentlich
vor sich hin : „Soll ich no dat Zeug fresse oder rauche ? "

Der Chefarzt eines Reservelizaretts , ein bekannter Chirurg liebt
es , sich mit den Verwundete » und Kranken leutselig zu unterhalten .
Bei seinem täglichen Rundgang durch das Lazarett triff ! er einen
Neuankömmling , den er u . a . nach seinem Zivilberuf fragt .

„ Herren - und Damenschneider "
, sagt dieser treuherzig in unoti '

fälschtem niederbayrischen Dialekt .
„So , dann sind' wir ja Kollegen "

, erwidert ihm der Arzt jovial ,



Nr . 19 2 . Mittagblatt . Mittwoch , den 2«. April ISIS.

Amerika und Deutschland.
Volkswirtschaftliche Betrachtungen zur

amerikanischen Rote .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

E) Berlin , 25 . April . In der Motivengeschichte dieses Krieges
wird im -mer eines der interessantesten Kapitel das sein , wel -
che « von den Gründen handelt , die die Haltung der Vereinigten Staa¬
ten bestimmten . Heute ist ein klares Urteil noch nicht zu gewinnen .
Fest scheint jedoch zu stehen , daß wirtschaftliche und finanzielle Ein -
flSsse den stärksten Druck auf die Regierung der Vereinigten Staaten
geübt haben .

Mr wollen hier nicht untersuchen, wie weit jene Handelsspan -
»umg mitspielte , die schon vor dem Kriege von Deutschland recht pein -
lich empfunden wurde : Die beiden Länder konnten , hauptsächlich
wegen der Weigerung Amerikas , in ein bestimmtes , ein festes Han -
delsverhältnis , nicht kommen . Die Folge war «ine gewisse Unsicher-
heit unseres Exportes nach den Vereinigten Staaten . Es fehlte nicht
an Zollwillkür und anderen Unfreundlichkeiten , beispielsweise gegen
unsere Schiffahrt nach nordamerikanischen Häfen . Jedenfalls waren
die Handelsbeziehungen nicht gerade ideal .

Der Krieg hat nun diese Beziehungen jäh unterbrochen und die
Handelspolitik Nordamerikas einseitig festgelegt . Die Vereinigten
Staaten wurden zur Hauptpvoduktionsstätte und zum Arsenal für den
Kriegsbedarf des Vierverbandes. Diese großen Lieferungen , die die
Handels- und Zahlungsbilanz der Vereinigten Staaten außerordent¬
lich aktiv machten, verursachten eine starke finanzielle Jnanspruch -
nähme Amerikas durch den Vierverband, besonders durch England und
Frankreich . Es entstand die bekannte geldlich« Vorherrschaft der
Vereinigten Staaten . Damit war Amerika immer enger an das
politische Schicksal des Vierverbandes herangebracht . Jeder Wirt-
schaftskundige kennt das Gesetz von der Abhängigkeit des Gläubigers .
Der Kriegslieferungstaumel der Vereinigten Staaten hat -̂ as Land
die großen Gefahren übersehen lassen, die eine Uoberspannung des
Aktivkredits naturgemäß zur Folge hat . Erst später , in der -zweiten
Hälfte ISIS etwa , begann die Einsicht. Aber der Einsichtigen waren
nur Wenige . Dies« Wenigen erkannten das Bedenkliche des Gold -
Reichtums sowohl wie das hohe Risiko del Kläubigerschaft . Ihr «
Warnungen fruchteten nichts . So wurde der Milliardenkonzern
immer fester und damit wuchs di« Sorge um die Sicherheit der- An-
lagen . Welche direkten Motive den Präfidenten Wilson treiben , sei
hier nicht untersucht. Maßgebend ist nicht so sehr seine' Neutralität -
theorie , wie der Druck der ausgeliehenen Milliarde ».

Mehr noch als im Frieden gibt sich in diesem Kriege die politische
Macht des amerikanischen Finanzkapitals kund . Das ist eine logische
Entwicklung , haben doch die Kriegslieferungen den Vertrustungs¬
prozeß des Kapitals der Vereinigten Staaten beschleunigt . Während
sich jedoch die Regierung vor dem Kriege , allerdings vergeblich , gegendie Gefahren der Vertrustung für die Junenwirtschaft und Innen -
kultur der Vereinigten Staaten wandte , hat sie gegen die Gefahrender Kriegsnertrustung nach außen nichts unternommen . Sie hat sich
vom Finanzkapital treiben lassen und soll nunmehr für die Risiko -
interessen dieses Kapitals eintreten .

Wir wissen , daß die Rechnung falsch ist . Statt einer Risiko -
erleichterung wird es eine Minderung der Sicherheit geben , verbunden
mit schweren Verlusten an dem Vorhandenen . Denn ein Zusammen -
gehen auf Gedeih und Verderb muß die Kläubigerschaft der Ver -
einigten Staaten gegenüber dem Vierverbande erhöhen . Die Siche -
rungswünsche Amerikas sind auf solche Weise nicht zu erfüllen . Das
amerikanische Kapital , dem Wilson vielleicht die Rolle des Wieder -
aufbauers zugedacht hat , wird , wenn es zum Bruch,kommen sollte ,
sich selbst Abbruch tun und damit auch die ihm zugedachte Mission
zerstören .

Die Besprechungen des Reichskanzlers «
--- Berlin , 25. April . Der Reichskanzler empfängt nach einer

Berliner Meldung der Frkft . Ztg ., heute abend um 'Aß Uhr den
amerikanischen Botschafter Herrn Eeracd zum Zweck einer neuerlichen
Unterredung . Ueber die Rückreise des Herrn v. Bethmann - Hollweg
ins Hauptquartier ist nach der „V . Z .

" eine endgültige Bestimmung
noch nicht getroffen .

Ueber Besprechungen , die in den Osterfeiertagen in Berlin statt-
gefunden haben , berichtet die „Vossische' Zeitung " :

„Der Reichskanzler hat am zweiten Feiertag eine Reihe von Be -
sprechungen abgehalten , die sämtliche der durch die neue amerikanische
Rote geschaffene Lage galten . Er hat u . a . auch Montag mittag den
amerikanischen Botschafter Eerard empfangen und diese Unterredung
allein hat mehr als eine Stunde in Anspruch genommen . Die maß -
gebenden Stellen sind noch zu keinem endgültigen Entschluß gekom-
Men , die Entscheidung selbst hängt von der Erwägung und Abwägung
!o zahlreicher Momente ab , daß voraussichtlich noch viele Beratungen ,
sicherlich auch neu« Konferenzen im Großen Hauptquartier notwendig
lein werden , bis sie zur Reife gediehen ist. Denn welcher Beschluß
auch immer gefaßt werden wird , der schwere Ernst seiner Folgen kann
gar nicht überschätzt werden . Es handelt sich nicht allein um die torpe¬
dierte »Sussex "

, nicht allein um die . gegenwärtige Methode " des
U-Bootkrieges , nicht allein um die Frage des U -Bootkrieges über -
Haupt, ja nicht um Amerika allein , sondern um die Frage , wie in dem
einen oder anderen Falle der Entschluß der Reichsregierung Dauer .
Verlauf und Erfolg des Krieges beeinflussen wird . Der Entschluß

verantwortlichen Stellen hängt daher nicht nur von politischen
^ er militärischen oder wirtschaftlichen Rücksichten allein ab , sondern
von allen zusammen . Es braucht also nicht im einzelnen erwähnt zu
werden , daß der Reichskanzler mit denjenigen Persönlichkeiten sich
berät , denen ein maßgebendes Urteil in jeder dieser Fragen zusteht.

Aus dem Umstände, daß Herr Gerard nach der gestrigen längeren
Unterhaltung mit dem Reichskanzler nach Karlshorst gesahren ist uns
stundenlang den Rennen beiwohnte , darf ebenso »oenig ein Schlug auf
di « Lage gezogen werden , wie etwa aus ein - r neuen Reise des Reichs-
tanzlers ins Krohe Hauptquartier . Eine endgültige Antwort auf die
amerikanische Rote betreffs des Unterseebostskriege » hat Botschafter^ erard noch nicht erhalten . Der Botschafter berichtete sofort tele -
graphisch nach Washington die wichtigen Ergebnisse seiner Konferenz"" t dem Reichskanzler .

= B c 11 i it , 23 . April . Der Reichskanzler hat heute
Nachmittag nochmals eine längere Unterredung mit
dem amerikanischen Botschafter gehabt und sich
darauf zusammen mit dem Chef des Admiralstabs der
der Marine , v. Holtzendorff , nach dem Groben Haupt -
quartier begeben .

^ Berlin , 25 . April . Zu der Bildung von
'
der Abreise des

Reichskanzlers nach dem Hauptquartier schreibt die „Frkft . Ztg .
"

hier :
Die Zusammenhänge lassen vermuten , daß die hier in den

ätzten beiden Tagen stattgefundenen Besprechungen und Be¬
ratungen über die durch die amerikanische Note geschaffene
Situation zu einem Punkte gediehen sind, wo sie im Haupt -
quartier fortgesetzt und vermutlich zum Abschluß gebracht wer -
den können . Bis dort die letzten Entscheidungen gefallen sind,
. as-t sich natürlich nicht mit ausreichender Sicherheit sagen , was' nfolge der amerikanischen Note geschehen, und wie sie beant -

Sadifche Presse .

wortet werden wird . Aber schon der äußere Hergang bestätigt
die Ansicht , daß man bis jetzt den Glauben nicht aufzugeben
braucht , es könne der Weg zu einer Verständigung und zur Ber -
meidung eines Konfliktes zwischen Deutschland und den Ver -
einigten Staaten gefunden werden .

Znr Stimmung in Amerika .
X Amsterdam , 25 . April . ( Kln . Z .) Reuter meldet aus London :

Die „Daily Mail " berichtet aus Washington : Eine Folge der
Krisis macht sich in den deutschen Kreisen in Amerika bereits un-
angenehm bemerkbar . Seit drei Tagen weigern sich die amerikanischen
Bankiers , Schecks auf deutsche Banken in Empfang zu nehmen - Man
beachte , daß Reuter die Quelle dieser Nachricht ist .)

Präsident Wilson wird — nach Londoner Blättern — mit De-
peschen und Briefen , die seine Handlung gutgeheißen , überhäuft .
Deutschfeindliche Personen und die Friedensfreunde bombardieren
den Präsidenten mit Bitten , zur Aufrechterhaltung des Friedens um
jeden Preis . Die deutsche Bevölkerung in Amerika ist überaus er -
bittert . Die wichtigen öffentlichen und privaten Telegraphenstationen
werden streng bewacht , ebenso die Schiffswerften und die Munitions -
lager . (Vß . Ztg .)

- i- Newyork , 24 . April . Die Montag Morgenblätter er-
halten Telegramme aus Verlin , die vermuten lassen , daß eine
friedliche Lösung möglich sei . Indessen werden hier gewisse
militärische Vorbereitungen getroffen , die aber wohl größten -
teils als Demonstrationen zu betrachten sind.

Eine Anzahl Abgeordnete , die sonst der Kriegspolitik des
Präsidenten nicht zustimmen würden , werden mit Telegrammen
von den Chauvinisten und Artikeln in den Jingoblättern
bombardiert . Einige von ihnen lassen deshalb in der Oppo -
sttion gegen Wilson bereits nach . (Frkf . Ztg . )

London , 25 . April . Die „ Times " meldet aus New Park
vom 24 . April , in Regierungskreisen herrsche eine klar erkennbare
optimistische Stimmung über die Krisis in den deutsch- amerikanischen
Beziehungen . Die Berichte aus der deutsch«» Hauptstadt ließen er -
kennen , daß man sich den ameritanischen Forderungen zu fügen ge-
denke . Zwischen Berlin und Washington sei bereits ein Gedanken-
auswusch eingeleitet worden , um ein wenig das Gelände aufzu-
klären . Demzufolge hätte der amerikanische Botschafter in Berlin ,
Gerard von neuem den Auftrag erhalten , der deutschen Regierung
hinsichtlich der Haltung der amerikanischen Regierung keinerlei Zweifel
zu lassen .

Die Haltung der amerikanischen Regierung gründe sich darauf , daß
der Unterseebootskrieg in seiner jetzigen Forin als ungeseHlich charak-
terisiert werde und daß « auf den energischen Wunsch der Vereinigten
Staaten hin aufhören müsse , bis unter allen Umständen annehmbare
Vorschriften fiir das Auftreten der Unterseeboote Mischen den beiden
Regierungen gemnnsam festgelegt worden seien .

Man glaubt , daß Berlin nicht gern die überwältigenden ameri ->
konischen Hilfsquellen gegen sich gerichtet sähe, und daß es deshalb
lieber den Forderungen Wilsons nachgeben werde . Aber selbst wenn
man der wirtschaftlichen Kraft Amerikas nicht Rechnung trage , so
sei doch Berlin offenbar zu der Einsicht gelangt , daß das Erscheinen
Amerikas an der Seite der Verbündeten einen gewaltigen Eindruck
auf alle Nationen sowohl , wie aus die Türkei und Bulgarien machen
werde, und daß es auf die beiden letzteren Länder direkt entmutigend
einwirken werde ( ? ?) .

Die Stimmung in Frankreich .
— Berlin , 26 . April . Von einer mit den Verhältnissen in

Paris wohl vertrauten Person , die eben von dort zurückkehrt ,
erfährt ein Mitarbeiter des „Lok.-Anz .

" in Genf , daß in Frank -
reich eine große Befriedigung über die Note der amerikanischen
Regierung herrsche , von der man sich mit Zuverficht einen Bruch
zwischen Amerika und Deutschland verspreche . Man erhoffe eine
wesentliche Stärkung der Position der Alliierten und gebe sich
ausschweifenden Hoffnungen über die Tragweite eines solchen
Bruches hin , namentlich auch für die Hebung der Widerstands -
kraft des französischen Volkes . Die von der Zensur energisch
geführte Presse verhalte sich natürlich ruhig , um nicht durch
auffallendes und dadurch den französischen Interessen schadendes
Frohlocken die öffentliche Meinung in Deutschland über den
Wert aufzuklären , den ein Bruch zwischen Deutschland und den
Bereinigten Staaten für den Bierverband haben würde .

Kriegskalender 1915 .
2«. April : Angriffe der englischen Truppen gegen die neue

Linie der deutschen Stellung nördlich und nordöstlich von Ppern
brechen unter schweren Verlusten zusammen . — Beschießung von
Pvperinghe . — Die französischen Angriffe im Argonner Walde
auf den Maashöhen und in den Vogesen verlustreich abge -
schlagen . — Erfolgreiches Luftbombardement auf Amiens . —
Weitere Erfolge der deutschen Unterseeboote . — Oesterreichisch -
ungarische Truppen erobern unter schweren Verlusten für die
Russen einen Stützpunkt bei Koziowa . — Erstürmung der Höhe
Ostry durch österreichisch-ungarische Truppen . — Die auf der
Halbinsel Eallipoli gelandeten englisch -französischen Truppen
werden von den Türken zurückgetrieben und erleiden schwere
Verluste . — Der Zar in Przemysl . — Fleischnot und Cholera in
St . Petersburg . — Die Verluste der englischen Flotte bis zum
31 . März betragen 8593 Mann . — Arbeitermanssel in englischen
Munitionsfabriken .

GsbenKtage
des Reserve -Fcldariillerie - Regiments Nr . 51

(dessen 3 . Abteilung in Karlsruhe aufgestellt wurde .)
22. April 1915 Laugen ark. Großer Durchbruch von Langemark .

Teile des Regiments begleiten den Infanterie -Angriff unmittelbar .
Hauptmann v . Dehn - Rotfelder , Führer der 1 . Batterie , fällt in vor -
derster Linie , als er eine Batterkstellung erkundete .

23. April 1915 Kerselaere . Erstürmung von Kerselaere , wobei
Teile des Regiments mit der Infanterie vorgehend , die einzelnen , oft
gut ausgebauten und hartnäckig verteidigten Stützpunkte des Feindes
durch wirksamstes Feuer aus nächster Nähe sturmreif machen.

24 . April 1915 St . Julien . Erstürmung von Ct .

Gedenktage
des Referve -Feldartillerie -Regiments Nr . 52

(dessen 2 . Abteilung in Karlsruhs aufgestellt wurde .)
21. April 1915. Durchkroch der feindlichen Stellungen bei Lang«-

inark . 4 . Batterie Korpsreserve 5 . <>. und belgische Batterie gehen
nördlich der Bahn Borsingh : -Langcmark in Stellung .

23 . April lülZ . 4 . Batterie wird der Abteilung wi .'dcr unt .' r -
stellt . 3 Geschütze gehen aus der Höhe 2!) 1000 Meter östlich der Straße
Pperft -PilkeM » in? vordersten Graben in Stellung . Drei feindliche
Gegenangriffe , die sich hauptsächlich gegen Höh« 20 und unserer Siel -
lung an der Straße Langemark -Pilkem richteten , wurden blutig ab -
geschlagen . Die vom Feinde vorgeführten Sturmlolonnen konnten mit
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Beobachtung von 3 Batterien (5 ., 6 . und belgische Batterie ) unter
Feuer genommen werden . Die 4 . Batterie trat nicht in Tätigkeit .

24 . April 1915. Der Feind nahm unsere vorderen Stellungen so-
wie das Hintergelände unter Trommelfeuer , 50 000—80 000 Schuß .
Zu einem Angriff kam es nicht .

25 . April 1915. Ein feindlicher Angriff erstickt schon in unserem
Artilleriefeuer . Trotz heftiger Artillerievorbeveitung kam d«r Feind
aus seinen Stellungen nicht heraus .

26 . April 1915. Nach heftiger Artillerievorbereitung setzt der
Feind um 12 Uhr zum Sturm an . Die 3 Geschütze der 4 . Batterie
eröffneten sofort das Feuer auf den anstürmenden Gegner . Der £ >
ging fluchtartig zurück und wurde bis auf 2 000 Meter mit direkt
richtetem Feuer verfolgt . Die Stellungen der 3 Geschütz « wurden '
stark beschossen und auch beschädigt , sodaß sie bei Anbruch d«r Dum « .
h« it zurückgenommen wurden , um nicht noch mehr Feuer auf unsere
vorderste Linie zu ziehen . Batteriesühver der 3 Geschütze war Ober -
leutnant Fünfgelv .

27. April —l . Mai 1915 wurden weitere feindliche Angriffe ab -
gewiesen . Die Abteilung hatte seit 22. 4 — 1.5 . schwere Verluste , vor
allem verlor sie fast täglich Beobachter , Telephonisten und
Störungssucher in erster Linie . Während der feindlichen An -
griffe verlor die Abteilung 7 Offiziere . 36 Unteroffizier « und
Mannschaften , davon 2 Offizier . 10 Unteroffizier « und Mannschaften
tot . Sämtlich « Stellungen im Gefechtsabschnitt der Abteilung ( Höhe
29 und beiderseits Straße Ppern -Pilkeni ) wurden gehalten .

Fiir die Monate
--- Mai und Juni =
laden wir heute zum rechtzeitigen Abonnement auf die
«Badische Presse " ein . Zn alter Wucht dauert sie an , die Zeit
des kriegerischen Ringens um die nationale Existenz , die Sicher -
heit und Größe unseres Vaterlandes , und Millionen und
Abermillionen tapferer deutscher Streiter lassen nicht ab , fiir
Kaiser und Reich , für Fürst und Volk , für Familie und
Heimat im Westen und im Osten ruhmvolle Taten zu ver -
richten , in treuer Hingebung von Leben und Gesundheit , in
Kraft und in Mut .

Da ist eine Zeitung , die , wie die „Badische Presse "
zweimal tagsüber die neuesten Meldungen von dem Stande
der Dinge auf allen Kriegsgebieten bringt , wohl berufen ,
ein willkommener Freund und Berater jedes Hauses zu sein .
Daß sie das sein will und sein kann , hat sie schon seit lange
ihren Lesern gezeigt . Die

:: Badische Pressen
ist die verbreitetste und gelesenste Zeitung des badischen Landes .

Mit einer Auflage von täglich 2mal

PF
" 47500 Exemplaren

"
WW

steht dieselbe an der Spitze aller Blätter des EroßheHogtums .
In annähernd 1500 Orten ist sie verbreitet , in allen Schichten der
Bevölkerung beliebt und als Familienblatt allgemein geschätzt.

Besondere Berichterstatter aus den verschiedenen
Kriegsschauplätzen ,

sowie sachverständige Mitarbeiter auf militärischem und marine »
technischem Gebiete , interessante Feldpostbriefe aus der Feder
zahlreicher unserer Zeitung befreundeter Mitkämpfer , dazu ein
ausgedehnter Depeschendienst ermöglichen es der „ Bad . Presse "

bei täglich zweimaligem Erscheinen
mit allen Nachrichten und Artikeln über den Krieg und di «
damit im Zusammenhang stehenden Dinge in erster Reih «
aller badischen Blätter zu stehen .

Aktuelle Vorgänge werden zugleich durch Illustrationen
und Situationspliine dem Leser nähergebracht . Was sich

im Lande
an bemerkenswerten Geschehnissen aller Art ereignet , findet
unter „Badische Chronik " und im Residenzteile hinreichende
Würdigung , ebenso erfährt das vielgestaltige Vereins - und
Kunstleben und die Behandlung der an den Briefkasten gerich -
teten Anfragen weitgehende Berücksichtigung .

Wöchentlich wird gratis beigegeben das
»Unterhaltnngsblat t " ,

mit Erzählungen und Schilderungen aller Art und zahlreichen
Abbildungen , namentlich aus dem Kriegsleben unserer Tage «

Ferner erscheint regelmäßig jede Woche die Sonder «
beilage

„Illustrierte Weltschau".
Im neuen Tiefdruckverfahren hergestellt , bringt die

Wochenschrift Abbildungen in vollendeter Ausführung von
allen bedeutsamen Vorkommnissen . Was für Süddeutsch «
land , insbesondere Baden , erhöhtes Interesse hat «
läßt die Beilage nicht vermissen und ist so eine willkommene
Ergänzung der täglichen Tektüre .

Zur besseren Unterscheidung gilt für die „Badische
Presse " ohne „Illustrierte Weltschau " die Bezeichnung
„Ausgabe A" und mit „ Illustrierte Weltschau " die Bezeich «
nung „Ausgabe B " .

Für die Monate Mai und Juni beträgt der Preis de«
Ausgabe Ä ohne „Illustrierte Weltschau " durch die Trägerin «
nen und Agenturen zugestellt !Nk. 1 .80 . bei der Post am
Postschalter abgeholt Mk . 1 . 54 , vom Briefträger frei ins
Haus gebracht !Nk . 2 .02 , der Ausgabe B mit „Illustrierte
Weltschau " durch die Trägerinnen und Agenturen zugestellt
!M . 2 .20 , bei der Post abgeholt !7! k . 1 .96 , von : Brief «
träger gebracht Mk . 2A <\ .

Jeder neue Abonnent erhält nach Sinsendung der
Post - (Quittung und 10 - Pfennig - Marke für Franko - Zusen¬
dung als wertvolle und interessante Gratis ' Tieferungen :
Ein Roman und ein Wand » Kalender , sowie am 1 . Mai
ein Sommerfahrplan und ferner die zeitgemäße Schrift
von Albert Herzog : „An der Westfront "

, eine Fahrt
zum Kriegsschauplatz auf Einladung des stellv . Generalstabs
der Armee (Sonderabdruck ).

Der Verlag Her „Baö . Presse."
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der Erotzherzog den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherr ^
von Babo .

AI Der Berkehr nach der Schweiz. Das Großh. Stationsamt
Karlsruhe gibt folgendes bekannt : Es wird ersucht , unnötige Reisen
in die Schweiz zu unterlassen , da es nicht ausgeschlossen ist , daß die
Grenze nicht ohne Schwierigkeit überschritten werden kann.

= Der Erholungsurlaub der Postbeamten ist in diesem Jahr nach
folgenden Grundsätzen geregelt worden : Es erhalten Urlaub ange«
stellte Beamte im Älter von über 45 Jahren 14 Tage , unter 46 Jahren
1« Tage , nichtangestellte Beamte 5 Tage : Beamtinnen über 40 Jahre
14 Tage , unter 40 Jahre 10 Tage : solche die noch nicht zwei Jahre
Gehilfin sind 7 Tage : Unterbeamte über 45 Jahr « 7 Tage , all« übri»
gen 5 Tage.

4 = Bestandserhebung von Reißmajchinen . Am 26 . Apvrl 1916 ist
sine Bekanntmachung betreffend Bestandserhebung von Reihmaschine»
veröffentlicht worden. Hiernach sind alle im Inland befindlichen
Maschinen, die zum Reißen oder Auflösen von Lumpen, GegenstLnde «
oder Abfällen aller Art dienen können, insbesondere Kunstwoll - bzw.
Borrcistmaschinen ( R« ißwölfe, Nachreiß- ( EffilochS ) Maschinen, Naß-
rciRiiKtschinen und Drousett«n bis zum 10. Mai 1916 an das Webstoff«
Meldeamt der Kriegsrohstoffabteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums , Berlin SW , VerläWerte Hedemannstr. 11, p
melden, von dem auch die amtlichen Meldeschein« zu erfordern find .

X Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt find fol »
gende Bilder : „Durch Artillerie zerschossene Fabrik in Rordfrantreich ",
„Das diesjährige erste große Ereignis auf der Trabrennbahn Marien -
dorf bei Berlin : Finish im Buddenbrock-Memorial "

. „Das Halbmond-
lager in Wünsdorf bei Berlin " und „Erodno : Von Pionieren aus
Unterständen ausgegrabenes schweres japanisches Festungsgeschütz ".

Nationaler Frauendienst . Am Freitag , den 28. April, abends
8 !/- Uhr , wird Herr Dr . Paul Rohrbach im Museumssaal über „Das
baltische Gebiet : Land , Leute und Geschichte" sprechen . Vorbehalten «
Plätze sind in den Bielefeld '

schen und KuNdt' schen Buchhandlungen
und an der Abendkasse zu haben . Der Ertrag ist für die deutschen
Gefangen» in Rußland bestimmt.

# Das Palast -Theater . Hervenstr, 11 , bringt ab heute bis einschl.
Dienstag in seinem neuen Spielplan u . a . das ergreifende Drama
„Mutter , um Deinetwillen " (3 Akten) , dann eht 2-aktiges Lustspiel mit
Albert Paulig in der Hauptrolle unter dem Titel „Albert als Verlock
Scholems"

, worin Herr Paulig wieder einmal seinen unübertreff¬
lichen Humor zur Schau trägt . Außerdem sieht man eil« weitere
kleine Komödie „Das Blaue Wunder " und die neuesten Berichte von
den sämtlichen Kriegsschauplätzen.

Kadische Chronik.
( ! ) Karlsruhe. 26. April. Zu der kürzlich erschienenen Mit -

tÄlung über das Gesamtergebnis der 4. Kriegsanleihe in Baden ist
: odj zu bemerken, daß unter den bei den Reichsbankstellen in Baden
gezeichneten 389 910 800 M auch die bei und von den Sparkassen er-
ilgten erheblichen Zeichnungen , deren Höhe nicht besonders festgestellt
jt, inbegriffen sind, und daß bei den Poststellen des Oberpostdirettions-

Ittjtxf» Karlsruhe 3 686 100 M und bei denen des Oberpostdirektions -
bezirks Konstanz 3 773 900 M gezeichnet worden sind.

: ! : Ettlingen , 25 . April . Durch den Mangel an Roh -
soffen hat die Arbeitslosigkeit in der Textilindustrie stark zu-
genommen . Es muhten bereits ältere Arbeitskräfte entlassen
Bierden .

# Pforzheim . 25. April . Der frühere Blechnermeister Karl
üogt , der Gründer der Pforzheimer Vereinigung der Blechner-
r « ister , ist im Alter von 64 Jahren gestorben . Dem Bürger -
cusschuß gehörte er von 1890 bis 1908 an .

Pforzheim , 26. April . In Nagold hat sich ein schweres
^ ießunglück zugetragen . Ein Landsturmmann , der zur Ve -
? « chung der hier beschäftigten russischen Gefangenen komman-
t iert war , schulterte das geladene Gewehr , das wahrscheinlich
nächt gesichert war . Die Waffe entlud sich und der Schuh traf
den in der Nähe beschäftigten 18jährigen Eugen Reinhardt so
imglücklich in die Lunge , daß das Leben des jungen Mannes
gefährdet ist .

) ( Balzfeld bei Wiesloch , 26 . April . Dem Landwirt Aug .
leidig hier waren mehrere Obstbäume abgeschlagen worden .

>ur Ermittelung des Täters nahm die Gendarmerie Gipsab -
drücke von den Stiefelspuren und stellte als mutmaßlichen Tä -
fit einen dem Neidig feindlich gesinnten Bürger fest, der ver -
r oftct wurde .

- ?- Schwetzingen , 23 . April . Die hiesigen Spargelmärkte
l ?ginnen morgen abends 6 Uhr auf dem Schloßplanken .

Heidelberg , 26 . April . Wegen Uebertretung der Poli -
- Munde ist ein hiesiges Wirtschaftslokal bezirksamtlich ge-
I Glossen worden .

: : Neckarzimmern , 26 . April . Die Badisch« Anilin - und Soda-
: .brik in Ludwigshafen hat das Freiherr von Eemmingensch « Gips-
7 erk hier käuflich erworben . Das Werk wurde erweitert und ver-

)ss«rt und wird in einiger Zeit täglich 20 000 Zentner Material
! zfern, das durch Extrazügc direkt nach Oppau verladen werden soll .

% Plittersdorf bei Rastatt , 26 . April . Die starken Nieder -
s Mge der letzten Tage haben ein Steigen . des Rheins hervor -
I «rufen , sodaß das Jnselgelände teilweise unter Wasser steht .

-c»1c- Ebersteinburg ( Amt Baden ) , 25 . April . Der vierzehn"
>ahre alte Taglöhner Ambras Warth von hier spielte am
Hersonntag mit dein Revolver seines Vaters . Plötzlich entlud
ch die Waffe und die Kugel traf den Jungen direkt ins Herz ,

i &öß der Tod alsbald eintrat .
0 Freiburg , 25 . April . Altstadtrat Emil Demuth hat der Uni-

'- ersität 5 000 Mk. gestiftet zur Verwendung für arme , aus dem Kriege
'

zimkehrende Studierende der Albert -Ludwigs-Unwersität , die ein?r
Erholungskur bedürfen . — Die Freibnrger Studentenschaft, die nicht

n Felde steht , hat beschloss .'n , 2 lart für den Kopf und das Studien-
albjahr der Akademischen Kriezshilfe zuzuführen . Das Geld fließt zu

gleichen Teilen dem Akademischen Hilfsbund , ferner zur Verwendung
. it literarische Liebesgaben und zur Herstellung der Kriegsmonats -
. lätt -r zu .

=3 Konstanz . 26 . April. Am letzten Samstag trat vom Westen ein
gewaltiger Gewittersturm auf , der den See binnen wenigen Minuten
um stürmenden M : er machte . Das Dampfboot „ Friedrichshofen" un-
erimhm gerade zu dieser Zeit von Romanshorn eine Fahrt nach Fried -

■ichshafen und wurde mitten auf dem Bodensee vom Sturme überrascht,
das Schleppseil des schweizerischen Trajektkahns B zerriß unweit Fried-
-ichshaftn . der Kahn schoß pfeilschnell auf den offenen See , sodaß es der
Besatzung nur mit Mühe und Not gelvng, das Boot zu verankern.

Die neue Zuckerverordnung .
: : Karlsruhe, 24 . April. Für die . zuckerverarbeitenden Betrieb«

TeHt die neue Zuckerverordnung vor , daß der Reichskanzler bestimmt,
in welchen Mengen und unter welchen Bedingungen Zucker in ge-
verblichen Betrieben , sowie in solchen landwirtschaftlichen Betrieben
erarbeitet und bezogen werden darf , in denen Nahrung «-, Genuß-
»der Heilmittel unter Verwendung von Zucker zum Zwecke der Wei-
terveräußerung bereitet werden.

Ausgenommen hiervon sind lediglich die lvasrhäuser, Anstalten ,
Bäckereien , Konditoreien und Apotheken , da dieser Zucker aus dem
Vedarfsanteil der Kommunalverbände zugewiesen wird . Alle übrigen
zuckerbearbeitenden Gewerbe haben , wenn sie Zucker weiter verwen-
den wollen, der Reichszuckerstelle in Berlin (Umversitätsstraße2—3»)
bis zum 30 . April 1916 Art und Umfang des Betriebes anzumelden
und anzuzeigen, welche Mengen und Arten von Fertigwaren sie in der
Zeit vom 1 . Oktober 1914 bis 30 . September 1915 , vom 1 . Oktober bis
31 . Dezember 1915, sowie vom 1 . Januar bis 31 . März 1916 hergestellt,
welche Mengen und Arten von Rohstoffen, insbesondere welche Men¬
den Zucker sie hierzu verwendet haben und welche Mengen von Fer -

tigwaren, Rohstoffen , insbesondere welche Mengen Zucker sie am LS.
April 1916 in Gewahrsam haben.

In Betracht kommen hierbei besonders die Betriebe der Obftver»
arbeitung (zu Marmelade , Dunstfrüchten) , Fruchtgallert , Obstmus,
Obstkraut) , der Kunsthonigherstellung ( Kunsthonig, Honigpulver ,
Speisesyrup, flüssige Raffinade , Jnvertzuckersyrup) , der Herstellung
von Fruchtsyrup und künstlichen Limonaden , der Bereitung von Obst-
und Beerenwein , der Herstellung von Süßigkeiten , Keks , Waffeln
usw . Der Winzerbedarf kommt zunächst noch nicht in Betracht .

Ein Tagesbefehl an die tapferenArmierungstruppen
£ Freiburg , 26. April . Der Oberbefehlshaber der im Ober -

elsaß kämpfenden Armee -Abteilung , General Gaede , hat nach-
stehenden Tagesbefehl erlassen :

„Heute ( 17 . März ) ist ein Jahr verflossen , seitdem die
Armierungstruppen der Armee -Abteilung unter gemeinsamem
Kommando zu 12 Bataillonen zusammengefaßt wurden . Was
von ihnen in diesem Jahre in verständnisvollem Zusammen -
wirken mit den kämpfenden Truppen — zum Teil unter recht
schwierigen Verhältnissen und ohne Scheu vor Verlusten im
feindlichen Feuer — geleistet wurde und welchen Anteil ihre
treue und tapfere Unterstützung an den Waffenerfolgen der
Armeeabteilung hat , das wird in der Geschichte dieses Krieges
richtig gewürdigt werden und unvergessen bleiben . Im Namen
aller Führer und Truppen der Armee - Abteilung spreche ich
heute Dank und wärmste Anerkennung für diese in unermüd -
licher Pflichterfüllung im Dienste des Vaterlandes geleistete
Arbeit aus . Ich bin überzeugt , das' die Armierungstruppen
auch fernerhin treu ihren Mann stehen werden .

"

A«s der Aestdenz .
Nach Oster« .

cfp Karlsruhe , 25. April . Das Osterfest ist verrauscht! Wegen
des noch immer tobenden Weltkrieges war es nicht jenes fröhliche
Fest, das es in den langen Friedensjahren war . Aber darin unter -
scheiden sich auch die Kriegsostern nicht von den Osterfesten der Frie -
denszeit, daß in vielen Familien nach den Feiertagen eine- ^echt mich-
terne , aber ernste Frage auftritt , die Frage der Berusswah ! für ein
Familienglied . Namentlich in den Familien , in denen schulentlassene
Knaben vorhanden sind , ist es von besonderer Wichtigkeit, die rechte
Antwort dafür zu finden . Denn wie niederdrückend wirkt später
gerade bei - einem jungen Mann die Feststellung: . „Er hat seinen
Lebensberuf verfehlt !"

Wenn man auch bei einem Mädchen den großen Wert der glück¬
lichen Berufswahl nicht unterschätzen kann, so darf man sie auch nicht
überschätzen , denn schließlich liegt der wahr« Beruf der Frauen nicht
in der Ausübung eines Erwerbes , sondern in der Ehe . Darum hat
das Mädchen unter allen Umständen seine Aufgabe richtig gelöst , das
seinen Tätigkeitsort dort sucht, wo es mit Arbeiten beschäftigt wird ,
die es später als Hausfrau auch ausüben kann. Mehr als bisher
sollten also auch die Töchter des Mittelstandes wieder „dienen" gehen ,
wie es einst unsere Mütter und Großmütter getan haben , ganz gewiß
nicht zu ihrem und ihres Hausstandes Nachteil.

Der Knabe möge seinen Beruf darin wählen, wozu er sich öerusen
fühlt, wozu er Verlangen , wozu er eine ausgesprochene Neigung hat .
Ohne eine solche kommt er nicht über die Klippen .hinweg, die jede
Beschäftigungsart mit sich bringt und deren Vorhandensein man nicht
auf Den ersten Blick gewahr wird . Selbstverständlich muß der Lebens-
plan der Jungen von erfahrenen Eltern durchgeprüft und erwogen
und vielleicht auch mit einsichtigen Ratgebern besprochen werden , denn
gar viele Knaben blicken auch bei der Berufswahl v

'mit Kind :raugen
in die Welt und es fehlt ihnen das Augenmaß für ihre volle Be-
deutung. Die Eltern wiederum haben sich vor zwei Fchlern zu hüten :
sie dürfen den Knabe,! nicht zu einer Lebensbeschäftigung zwingen , an
der er dann keine Freude haben wird und st ', dürfen sich bei dem Aus-
wählen des Berufs für ihre Kinder von keiner Eitelkeit leiten lassen .
Denn das ist nicht die rechte Elternliebe , die aus Selbstgefälligkeit aus
dem Knaben unbedingt etwas „Hohes " machen möchte. Darauf kommt
es nicht an , was einer wird, sondern wie er es wird . Dmn auch
heute noch kann einer als tüchtiger Handwerker weiter kommen , als
einer, der in einem gelehrten Berufe mittelmäßiges leistet .

Karlsruhe , 26. April .
$ Aus dem Hosbericht. An den beiden Osterfeiertagen

wohnten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Grogherzogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Grogherzogin
Luise und Ihrer Majestät der Königin von Schweden dem Got -
tesdienst in der Schloßkirche an . Am Dienstag vormittag nahm
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog die Vorträge des Ge-
Heimen Legationsrats Dr . Seyb und des Staatsministers Dr .
Freiherr » von Dusch entgegen . Mittags 12 Uhr 07 Min . traf
Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von Sachsen -Meiningen
zum Besuch der Höchsten Herrschaften hier ein . Die Herzogin
reiste um 3 Uhr nach Frankfurt zurück. Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin und die Groß -
Herzogin Luise gaben Ihrer Königlichen Hoheit das Geleite
zum Bahnhof . Gegen Abend hörte Seine Königliche Hoheit

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle:

22 . April : Helene , alt 1« Tage, V . Adolf Gut , Justizaktuar: Al¬
fons Siegel , Fuhrmann , led. , alt 13 Jahre . — 23 . April : Walter , alt
1 Jahr 10 Tage, V . Franz Müller, Fensterreiniger ; Jgnaz Simon,
Privat . Witwer , alt 75 Jahre : Karl Reuweiler , Schlosserlehrling, alt
17 Jahre ; Marie Knecht, alt 73 Jahre , Witwe des Goldarbeiters Seb.
Knecht . - - 24 . April : Justine Brüderlin , alt 47 Jahre , Ehefrau de»
Metzgers uifcd Wirts Ernst Brüderlin ; Henriette Lichtenfels, alt 75
Jahre , Witwe des Kaufmanns Albert Lichten -feld : Seligmann B« r,
Privat , Ehem ., alt 68 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Mittwoch, den 26 . April 1916 . 3 Uhr : Alfred Berger, Postassi-

stent, Eerwigstraße 60 . — 4 Uhr : Henriette Lichtenfels , Kaufmanns-
Witwe , Kriegftraße 230 . — %5 Uhr : Johann Schäfer , Dienstmann.
Lammstraße 7a . 5 Uhr : Karl Berlandy, Kaufmann, Rüppurrerstr . 7.

Wafferstans des Rheins .
Schuüerinlel . 26 . April morgens e Uhr 2,32 m ( 25. April 2. 36 m )
Kekr , 26 . April morgens 6 Uhr 3. 34 m (25 . April 3,40 m )
Maxau . 26 . April morgens 6 Uhr ö,17 m (25 . April 5,27 m)
ZSanngeim. 26 . April morgen ® 6 Uhr 4,76 m ( 25. April 4.84 --->)

vergniigungs - und Vereins-Anzeiger«
( Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen).

Mittwoch, den 26 . April
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Psälzerwaldverein . 9 Uhr Versammlung , „4 Jahreszeiten " .
Wirteverein. 3% Uhr Versammlung Baumeisterstraße 18 .

Für Erfdiö
Rekonvaleszente ,
Verwundete,
Blutarme , Bioson

Unübertroffener , billigster Kraftspender .
Kriegspackung <300 gr ) M . 5 .— in Apotheken,

Drogerien . S8ZI

Wilhelm Reck , totate . S . rb
"
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Teehn . Bureau . Tel. 2271 . 50.17 Tiefbohrungen 89
gegr. 1830 Vorholzstrasse 48 . Wasserleitungen. Pumpenanlagen

Das Scrl
'
z der Erde .

Litauischer Vaucrnroman von Guido Kreutzer .
Alle Rechte vorbehalten. CopyrisiM 1915 by Carl Dunckcr , Berlin .

( 24. Fortsetzung.)
Heinz Brackmann sann den letzten Worten des Vaters

wach.
Die . Marthe Strachotnik und der Brackbauer — sie gingen

stumm mit kaltem Gruß aneinander vorüber ; sie galten sich
nichts mehr , sie durften sich nichts mehr gelten . Die alte
selige Liebe aber war längst wieder temch und war gewachsen
und gewachsen und stark geworden unter Kampf und Entbeh -
rung und Selbstverleugnung . War vielleicht schon vom ersten
Tage an gewesen , seit im Brackhof hinterm Fensterbrett voll
Blumen eine heimatlose Frau saß und feine blasse Hand -
arbeiten stichelte , von denen noch die ganze Lade voll lag .

. .Das also war meine Mutter !" . . . dachte der Erbe vom
Brackhof .Heut hat mir der Vater zum ersten Mal
von ihr gesprochen ; und vielleicht , daß er ihr mehr zugetan
war , als er selbst es wußte !"

Drinnen im „guten Zimmer " — wo die Ueberzüge von
den Möbeln fast das ganze Jahr nicht gelöst wurden und die
Uhr unterm Glassturz stand und hinter den geschliffenen Schei -
ben der Vitrine das alte schwere Familiensilber und seltenes
Vorzellan prunkte — da hing ein ausgeblichenes , fahl gewor -
denes Porträt der weiland Desirve Eavroncourt .

E ?: ft gestern hatte der Sohn davor gestanden und lange
gegrübelt , an wen ihn dies schmale vornehme Frauengesicht
mit den großen dunklen Augen und der mutwilligen Lippen -
linie erinnert « .

Gestern war 's ihm nicht eingefallen ; jetzt aber wußte er
plötzlich : — an das lustige Jungmädel damals von der Chauf -
see her . Wie sie . . . die Kappe ins Genick gedrückt, die Hände
tief in den aufgenähten Taschen des weiten Sportulsters ver -
graben . . . ernsthaft aufpaßte , ob der Harun al Raschid ihr
die Deichselstange wieder zurechtbasteln würde . In dem
Augenblick hatte sie um Lippen und Augen denselben schwer
zu deutenden Zug gehabt , den der Jungherr vom Brackhof
gestern auf dem Wandbild der guten Stube gefunden .

Er wußte längst , wer sie war : — Gusta von Leukartt . Und
mit dem Oberst hatte er mittlerweile auch schon manch liebes
Mal draußen auf dem Felde und hier auf der Veranda ein be-
dächtiges Wort über Wirtschaft und Tagesinteressen getauscht .

Das Mädchen aber war ihm all die Wochen nicht wieder
über den Weg gelaufen — weil er sie nicht suchte; weil er tag -
täglich von neuem um die Heimat rang und nichts daneben
Recht noch Geltung besitzen durfte .

Jetzt aber fiel il?m jählings unruhig verworrene Sehn -
such! an — daß er sich schweratmend erhob und an die Brüst -
ung trat und die Hände hart um den Holzbalken preßte .

Er dachte an seine achtundzwanzig Jahre . Und ihm
däuchte fast — es müsse auch noch andere Dinge auf der Welt
geben , denn nur Pflichterfüllung und Bußetun in harter Ta -
gesfron .

Um ihn stand die Nacht ; und das Wasser im Tränkbaum
ruhte reglos wie eine filbcrne Brücke.

VII .
Und diese seltsam verworrene Stimmung verließ ihn auch

den ganzen folgenden Vormittag nicht , während er Seite cm
Seite mit den Knechten die Stecklinge igelte . Immer und

immer wieder hob er vom Gespann den Kopf und spähte über »
sonnendurchdunstete Flachland — dahin , wo die Kreisstriche
in scharfem Knick nach Ragnit abbog .

Wirklich schien
's ihm denn auch garnicht verwunderlich ,

als drüben zwischen den flach ansteigenden Saatbreiten der
Brandfuchs auftauchte , den er so gut im Gedächtnis behalten
hatte . Und das schlanke zierliche Persönchen , das bechagRch
im Sattel kauerte und so selbstzufrieden dreinschaute . . . Heinz
Brackmann atmete tief auf und verhielt mit jähem Ruck lein
Gespann .

Im gemächlichen Schlcndertrab kam der alte „Selim " den
schmalen Feldweg herauf — man konnte schon ganz deutlich
sein mutwilliges Spielohren , das frische leichtgebräunte <5«»
ficht seiner Reiterin erkennen .

Da wandte sich der Zungherr an den Großknecht , der ge«
rade neben ihm seine Gäule wendete .

„ Marzin , acht mal auf mein Gespann — ich bin im Augen «
blick wieder hier .

"

„Ja , Herr ; is auch all Frühstückszeit "
. . . knurrte der

Alte neben seinem Pfeifenstummel her und zog die Zügel
an . . . „Brrr , Pidda — Liese , du dreibastiges Krät , daß ich
dir nicht eins lang '

!"

Heinz Brackmann aber zog . eine Minute später den Hut .
„Fräulein , von Leukartt . . .

"

Sie reichte ihm fröhlich lachend die Hand herunter —
aklurat , als sei es nicht schon Wochen her , daß sie beide im
verdämmernden Frühlingsabend ein paar Worte miteinander
gesprochen.

(Fortsetzung folgt .)
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zMjchrsznchliiithiMüt i » Mdirch 1916 .
Ter diesjährige FrühjahrSzuchtviehmarkt dabier findet

statt am : flitHroeh , den 3 . 3fai Jöifl , von nachm .i Ubr bis abends 7 Uhr. und am Donnerstag , «I «?n
4 . I*Iai 1016 , von vorm . & Uhr bis mittags 12 Uhr .

Der Markt wird in der von der Stadtgemeinde MeWrch
neuerbauten , massiven Vierimarkthalle abgehalten .

Der Markt darf nur mit markierten , in den Znckt -
biicher « der Oberbad . Zncktgenaffenfckasten eingetragenen
Tieren befahren werden , die mit Abstammnugsnackweifen
versehen sein müssen . Der Auftrieb erfolgt von 9—11 ' / , Uhr ;
Tiere ohne Ohrmarke und solche, die später ankommen , können
« icht ^meHr zugelassen werden . — Zur zahlreichen Beschickung

'
sketifitrb , beti 20. WritlNS . 1666a
Die Dir «Iti»n der Zncktgenofsenschaft Mehkirch

Der Nemeinderat .

W « IM M Ilt Wt - ll » 1. Uli -
— Auch für einzelne Tage und Stünden . —

Wies ® SchneidEF - flKsdemiE Mi * in
(im Hause der st&dt . Verkaufsstelle ). 4774

MWWUWWU
in Uhren , Gold - und
Silberwaren , Tafel «
bestecke , Kaffee - u
Teelöffel , Schöpf ,
löffei in großer Auswahl,
Trauringe in jeder Preis¬

lage . goldene Ringe von 4 Mk . an , empfiehlt

Ohrist . Fränkle , Goidfchmied ,
Kflisfef - Passap . e 7 a Karlsruhe «;n7 Kaiser -Passaee 7 a.

AUW

We junge Zraii
unö jede Braut

setzt ihren Stolz darein ,
tadell .Wäschezu befitzen .
Nichts i . unangenehmer
als Stücke iri d . HStid zit
bekommen , an denen die
Stickerei ausgefranst ist.
Beim Einkauf besehen
Sic dah . Stickereien ge-
nau und sorgfältig , ob
nicht hineiNgeschnitten
ist oder Stiche ausge -
lassen sind , was bei den
meisten auSsorti ^ ten
Posten der Fall ist. sol . ,
reelle , aus ihre tadel «
lose Ausführung hin
kontrollierte Mada -
polam -, Köper - ,Batist -
fowie beste Madeira -
lfolid . Handarbeits - j
Stickerei , auf einfachem
und doppeltem Stosf ,
Hemden - » .Hosenpafse » ,
5tlSppelspit,en ( Masch .
u . Hand ), Decken, Kissen -
Einsätze kaufen Sie am
besten in dem seit 1877
bestehenden 45221

Spezialfall Oscar Beier
Kaiserstr . 174, bei Hirsch - l
straße . Verfand nach ans - 1
wärts . — Rabattmarken .

Korsetten ! Storsetten !
in nur bekannt guten Quali -
täten , schönem bequemem Sitz ,
sehr billig . Bessere Frack -
korsetts , auch in ganz weiten
Nummern , Stück 4 Jt , direkt
nuS der Fabrik . Karlstr . ü !>,
1 Trep ., bei Vogel . B14679

Diwans ,
neue , gr . AuSW., v . 36, 42 , 50
Mark an , hochf. Dessins von
6V Mk. an : N . Nöhler .
B14618 Schüdenstr . 25.

s
schlagiiahmefr . Metalle ,
Lumpen , Säcke , Gummi ,
Eisen , Papier , Flaschen ,
Äellerkram kaust . B >«»>

f «u«rsle !n .Waldftornst .37.

Gesunder Knabe ,
s Tage alt , an Kindesstatt ab -
zugeben . Zu erfragen unter
Nr . B14666 in der Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " .

Ghklinmittlmll

streng reell , diskret . AI4672
Büro kür Ehevcrmittlung

1 ' rau MoraüCh , Karls¬
ruhe i . B „ ttotierftinfip W ».

Heirat.
Solider Herr , 37 Jahre alt ,

kaih . . Witwer ohne Kinder ,
wünscht m . Frl . od . Wwe . o . K.
betr . Heirat bekannt zu wer -
den . Annebore mit Bild und
genauer Angabe der Verhält -
nisse uni . >314640 an die Ge -
schäftSi't . der „ Bad . Presse " .

Heirat.
Witwer mit schuldenfreiem ,

flute » ! Geschäft , wünscht sich
mit ält . Dame . katl, . . zwisch.
40— 50 I . . flu1f Erschein . , mit
etwas Vermögen , auch vom
Lande , ohne Kinder , zu » er -
ehelichen . Nur ernstgem . An -
träge unt « r Nr . B14601 an
die Geschäftsstelle der „Bad .
Press « " erbeten .

Kcidjf Heirat .
Tuch ? für gut bürgerliche

Damen mit Permögen bessere
Beamte in guter « tellung .
« trengste Verschwiegenheit .

Angebote unter Nr . 2314666
an die Geschäftsstelle der" Badischen Presse " erbeten .

ZVWsvttsjeigttung .
Freitag , den 3 !? . u . eventk .

SamStag , d . 29 , April 1910 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich
im Pfandlokal Steinst ?. 33 ,
hier , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich
verweigern :

1 groster Posten Kognak .
Fl . ca . Stück .

1 Posten Sckwarzwälder
ttirsckwafser . '.^ ier - Creme ,
Marschino . Cnra ? o, Va -
nille , Sherr » Brandv .'.Redoe , 1 Z? aft Magen¬
bitter . 147 Str . n . Pak .
Nordlickt -Adler -Kerzen .

Falls die Versteigerung am
Freitag nicht zu Ends gerührt
wird , ist am Satnstag Fort -
setzung . 4773 .2 .1

Karlsruhe,den 26. April 1916.
?1«aier, Gerichtsvollzieher ,

<? eo ? a -Friedrichs «r . 11 .

IackettS « . Mäntel werden
tadellos unter Garantie an «
gefertigt . Schnittmuster - Ver -
kauf ^ Hirkciistr . 28 . 2 Trepp .

Moreg , 6eMMe ,
6 Hefte , ie IL Brotscheine ,
Nr . 160 . Abzugeb . Dnrlacker -
Alle « « 7. 3. Stock . 8314620

Z » kauf , gek. : 1 od. 2 gleiche
Betten mit Matratzen , 1 eis.
Bettstelle mit Matratze , und
Diwan . Angebot » an Vogel ,
Mnrlftr . 25 , 1 Str . 014 * " '

jtf HrnwninK "9C
od . NevetierPistoZe zu kaufen
gesucht . B14685

5iiihrinaerstraste 37 , I .

Zu vkrkausc »

Clektromotore
Gleichstrom ' /» T' !?. und ' f« P.S .
220 Volt , •!, P .S. 110 Volt ,
für Dreh - oder Wcchselstromw
' Is P.S. billig verkäuflich.

Anfragen unter Nr . B14678
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Iii verkauf . : Kompl ., schön .
Bett , Waschkommode , Chiffon -
nier , Diwan , Nähtisch . Kin »
derbett , Kommode . Küchen -' chrank , Herd , alleS billig .

. Fröhlich . Uhlandstr . I " , vt .
An - und Verkauf . B14687

HTilTOEÄri
wie neu , Frellauf , ganz billig
abzugeben . 8314607~ rfnilintür . 53 , Hths . , Part .

DKmensahrraS
sehr billig zu verkaufen .

S^ aldboinstr . 33 . III .

A * f*

ftkllemge
gesucht auf sofort oder 1 . Mai .
Gute Bezahlung und Reise -
Vergütung . 4775

Oskar Decker ,
Tel . 136!). Kaiserstr . 32.

Mehrere tüchtige

Glaser
(Siahmenmacher ) können sosort
eintreten . 4768 .3 .1

Markstahler &. Barth .
Unrlflrof ' C 67

oieiuchi sofort lüchtme i ' . t

Terranova -HUr
'
.
"

Au melden Donnerstag abd .
6—711 . Schneller -
straße 24- 28 (Neubau, . B " °^

Wir suchen zu möglichst baldigem Eintritt
einen tüchtigen , gewissenhaften , jüngeren

Buchhalter
der schon in größeren Buchhaltungen mit Erfolg
gearbeitet hat und mit allen vorkommenden Ar -
beiten bestens vertraut ist . Bewerber müssen
ganz militärfrei sein u . über gute Empfehlungen
verfügen . Kriegsbeschädigte finden Berücksich-
tigung . Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisab -
schtiften und GeYaltSanfprüchen an

Gesellschaft für Brauerei . Spiritus - und
PreKhefefabrikation , vorm. ffi . Sinner

1660a KarlSruhe -Grünwinkel .

Wir suchen für sofort einen Fachmann als

SUddeufsche Pisssavewerke
Wimmer & Ziegler

1666er Kappelrodeek (Baden ) .

Buremt - Fräulem

Vorerst schriftliche Angebote mit Bild und GehaltS
anfpriichen erbeten . « >04

•I . Ittuiaim Maclif .

für unsere Musikalien- AbteilunB mielicn wir
eine llame als 4760

Kloviepspielerin

zum Vorspielen vom Blatt und Notenverkauf .

Hermann Tiefz .

» tiüc Falznilim

finden sofort lohnende Beschäftigung in der

Bchilruckerei F . Thiergarten , „ Päd . Presse
"

Ln mntstrake 1 »».

Wkllslhrrinrr

IBflT gesucht.
TüSstiger Modellschreiner

sofort gesucht . 4723

MMIIschreitlerei Frank,
Nheinstrah « 11» .

hllSdiener
der gut packen kann, wird zu
sofortigem Eintritt genickt .
i7m S . Blum . Kaikerstr. 2»«.

MS ! llei » ee

f . Bahndienst sofort nesncht .
Germliiiia -Hoicl , Zarksnike .

Ausläufer
im Alter von 16—17 Jahren
aemckt . Zeugnisse erforderlich .

MchSrnckerci Malsihä Vogel ,
?ldlerNrnhe 21 . „ ,a

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen
sofortige Vergütung ^«eiucht .
Frit > Müller . Musikalienhand -
jung . VianoS , Karlsruhe . Kai -
sersiroke . 4717

Friseur lehrSing .
Ein ordentlicher Junge , wel¬

cher Lust hat , das Geschäft
gründlich zu erlernen , od . sol-
cher, welcher schon einige Zeit
gelernt hat und sich noch weiter
ausbilden will , kann sofort
eintreten . B14606

Karl H ' Urxburvcr ,
lt . MoierS Nachfolger ,

Karl - Zriedrickstraste 33 .

Ma ! erlehr ! ing
»esucht bei sofortig .Vergütung .

2.1
kalermeisterFriedrickHaua .i *■* i .. A* ^ 14605Sophienftr . 47

Fräulein
welches perfekt in einfacher
Buchführung , Maschinenichrei -
ben . Stenographie und in d .
Lage »st . selbständig 4 « ar¬
beiten , für ein hiesiges Kon -
tor Flucht . Angebote mit
ZeuginSadschriften u . Ĝehaltt -
cmspr . unt . B14621 an die
C'iffdicil ' iyit . b >' i- „Bad Vrfiif " .

^ aushakt .
(Viiiiilcin , .SwicnSwitiue , aus

nur guter Familie , zur Führ -
ung des Haushaltes v . allein -
stehenden Herrn ges. Angebote
u . Nr . B14626 an dieGeschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

H
S « .« « «

m AushilfSkellnerinnen ,
HauS - u .Küchenmädchen ,

sowie tücht . Zapfbursche sofort

« . ölelMISSK
Köchin . Fr . Anna Höfler , b ' **®
Ziihrinäerstr 8 , ]I„ neiDcibl »
mäßige StellenvermittleriN .

TticktigeS , anstlindigeS

Zemerftiiiileiii
aesuckt . B1460g

Restaurant Ratskeller
Weißenburfl (Els . !. Markt .

Mg . MSKsn MI .
Hokbäckerei

B14681 Markgrasenstr . 36.Uitugt A,natn ^ lv " nt :- ovv.
vcdentl . Mädchen s . häuS -

liche Arbeiten aus sofort oder
1 . Mai gesucht . 5814646

<' irfchs «r . 91 , Part .
Schulentlassenes Mädchen

für vorm . 2 — Stunden zur
Mithilfe in kleinen Haushalt
ges . MaxanNr . l . II lks . B '" «

Ehrliches , braves Mädchen
für Haushalt sofort aefucht .
Bjwo Werner , Schiostplatz 13

Kochfräulein

gesucht .
4755 Kirkel :t .1a .

Schneiderin gesncht .
Eine tücht . Maschinennäherin ,
sowie eine Zuarbeiterin auf
Waffcnriicke . Feldblusen sosort
gesucht , ^ u ecfr . in der (« e -
schästssteUe der „ Bad . Presse "
unter Nr . B14490 .

BGIee Ssnätiietin
für Militärröcke sos . gesucht .
B14Ü74 Lailinerstr . ■'$ . pnrt .

KAMS - Ä . ö !Ui >eON
gesucht . Treitschkestr . I , III,
neben NebeniuSschule , recht ?
läuten . B14630

Anständ ., fleik . i? ran t . Ma
natsdienst p . sos . ges . B14682
>?>errens »r . LS . 1 Tr . . rechts

finden dauernde Beschäftigung

Sflmtfsiaj Wtoll CÄsrpp
4771 Baiser - Allee » 7.

Iiingertö Mädchen
für MonatSdienst vorniittagS
sofort nesucht.
BI460 !! Ämalienstr .

'i4 . ll .

Vrollrögekitt - CesuÄ ,
Eine reinliche Frau , womögl .

mit Hilse , sofort gesucht .
B14606 Leopoldstr . 18 , Laden .

4772Ehrliches , fleißiges
Mädchen

welches kochen und die HauS -
arbeiten verrichten kann , ge «
suckt . Hardtstr . SI . II.

UnabhängigeMonatssrau
pünktlich , sauber und durchaus
elirlicki . für sofort von 8— 1
(fein Mittagessen) und ' /jS—6
gesucht .

NäbereS unt . Nr . 4766 in der
Geschäftsst . der „ Bad . Presse

Saufkrau gesucht !
B14617 Nlippurrerstr . CS, III.

Mädchen oder Frau
für nachmittags sucht Bl «-»

Nud . Vnr . Gerwigstr . !,8 .
Atonatöfran od . 'Mädchen ,

welches zu Hause schlafen
kann , wird für den ganzen
Tag geluvt . BI4611

Luisenstr . -',7 . ll . r .
Gesucht fleißige junge

Mädchen
über 16 Jahre , für leichte Be -
schäftigung . Arbeitsbuch und
QuittungZkarte mitbringen .

Gesellschaft Sinner ,
Griinwinktl . 1664

mm
Akt Buchführg . , foivie all . Kon -
torarbeiten bestens vertraut ,
sucht SteNuna pr . l .Mli . An-
geböte unt . Nr . BHf ><0 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Tüchtiger , energischer
polier

erfahren iltt Beton - u . Eisen -
betonbciu . R Jahre , Militär -
frei , mit guten Zeugnissen ,
sucht sich zu verändern . Gef .
Atlvcb . unter S14510 an die
ÄesMstsstelle der Bad . Pr .

ArbeitsfreNdige
Dame

im HerrschaflshaUshalt lauch
ländl . I , Fabrikiasino u . An -
>tattSUx: sen>.a « ?andt . in eins ,
u . "feinst . Küche, Schlachten ,
Backen, Einmach , geübt , sucht
bis Mitte od . Ende Mai Stell .
Ancjeb. unt . 5814655 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Berkttnfertn ^
für Manufaktur und Damen -
konfektton ntit prima Zeug «
nissen , seither nur iu ersten
Häusern tntig , slicht per 1 . Mai
od. später Stellung . '.Ingeb .
unt . BI4690 an oie Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Schuhbranche.
Tüchtige Berkäuseri » su .ht

Stellung in Schuhgeschäft , ev .
auch nach außwärtS . Gef . An -
geböte unter Nr . B14660 an
d . Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Ältere Pers . sucht Stelle als

Haushälterin
smit gut . längs . Zeugn .V gebt
auch als Köchin i . Herrschaft » .
HauS. Angebote unter Rr .
B14641 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse erbet .

Fräulein
gesetzten Alter » , daS mehrere
Satire in Spezial -Kaffeegesch .
tätig war , sucht hier ähnlichen
Posten zu übernehmen. An -
geböte unt . 2313735 an d . Ge -
schäftsst . der „Bad . Presse " .

ISSSfciiJu .
Frau Wirtschafterin eineSHof -
guteS ) Mitte 20er , katl, . . gesetzt
u . zuverlässig , snckt passende ,
möglichst dauernde Stellung
unter bescheidenen Ansprüchen .
Bei Anfangsstellung auf Büro
wäre sie gerne bereit , abends
die HandelSschnle hier zu be -
suchen . Ängeb . unt . Nr . B145S4
a .d .GeschäflSst . d . „ Bad .Prefse " .

Zimmermädchen
welches schon in Familienheini
tatia war , suckt ähul . Etelle .
am liebsten Saison - Stelle , auf
sofort oder später . Auaebote
unter Nr . B14610 an die Ges
schäftSsteli i der ..Bad . Presse " .

gesetzt. Hilter ? .
öiöUf » I » die auch etwas

S
auSarbeit übernimmt , snckt
teile in bess . Haushalt . Offi -

ziersfamilie bevorzugt . Ange -
böte nnter Nr . © 146Ö0 an die
GekchnsiSstelled . ..Bad . Presse

Piinktl . n' rau sucht itU'lmt
im Nähen !Flicken ) u . HauSh .
Ängeb . unt . B14638 an die W ? -
schäftSit . der „ Bad . Presse .

" 3.1
otort dau -

_ . ernde Besckäftia -
ung . Zu erfragen B14538
i*nriinr r strafe 8 . 2 . St . . Hth.

koSIegMg .
Für einen Jungen aus auter

Familie wird eine ttocklelir -
lingstelle in grögerem Hotel
aesuckt . Gest . Angebote unt .
Nr . löbta «n die Geschäft » -
stell« der „ Bad . Presse " erbet .

Kür ein in . Töchtcrs^>ule >9.
KI . l entlassenes Mädchen mit
gnten Zeugnissen und Kennt -
nissen in Maschineuschr . und
Stenographie wird aus sofort
kaufmännische Lehrstelle ge ,
suckt . Angebote nnter Nr .
B14691 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

Reisender
sucht noch eine Vertretung der
Kolonialwarenbranche .
Gefl .Angebote unt . Nr .B14663

an die „ Bad . Presse " erb .

Kajserstrahe 180
ist der 2. Stock , enthalt ,
g Zimmer od . 8 Zimmer
u . ein Badezimmer , auch
sür Büroraume sehr ge-
eignet , auf 1 . Juli oder
auch früher zu vermieten .
Nähere Auskunft wird
erteilt Karlstr . 16, 3 . St .
3- 5 Uhr nachm . B " "

Eine schöne Partere - Äoiin » » »
von 4 Zimmern und Zubehör
ist auf I . Juli zu uermielen .
NäbereS Hirscksir . 35a . I ., Ii? .
VIn zuseh . von 8—2 Ilhr . 3090
BUrjterstr. 13 ist im Seitenb .

2 . St . eine freundl . Wohn -
ung , 3 Zimmer , Küche , ver-
sehen mit Leucht - u . Koch-
gas , Keller auf 1 . Juli zu
mm . Zu « fr . pt . Bl 4524

HiibsWr . 22 schöne 3 Zrin^
Wohnung nur sofort oder
später M vermieten . Preis
516 jh . 3314607

ßntioitierfir . 3 neuzeutlich ein «
gerichtete 3 oder LZimmet -
Wolin '.ing auf 1 . Juli zu ver -
mieten . B14271
Zu erfragen 3 . Stock .

Karl - Wilheli » str . 24 Bierzim -
meewohnung . Balkon u .Zub .,
auf sofort od . später ju »er -
mieten . Näh , paki , y 14684

Kriegstr . 172 schöne 3 Zim¬
mer u . Zubehör , Seitenb .,
Ausg . Vordech ., 2 . St . , an
ruh . Persowen zn vermiet .
B1456V Näheres 1 . Stock.

Rüppurrerstr . 62 ist geräum .
Bierzimmerwohn . Mans .
u . Zub . für sof. od . spüt . zu
nerm . Näh . part . B14565

Südendflr . !Z7neue . inod . ffiiiif -
ziminerwolin . , Elektr . , GaS ,
zu verm . Näh . das . od. S' >jr -
dvlzstr . 24 . Tel . 2481.

Welvienftr . ii<», neue moderne
Pierzimmerlv . . Elektr ., GaS .
einger . Bad . Näb . b . Nor -
tttntttr , IV. Tel . 2481 . B „

Wel ^ iens- r. 40 schöne 4 Zim .»
Mohnung mit Balkon ureb
Verawda auf 1 . Juli zu

Bvermieten . Z146W
Wintrrstr . 44« , 2 . St ., links ,
ist eine schöne 2Zin,mer >»ok>-
nnng auf 1 . ^ uli zu vermieten .
Näheres daielbst und Back, -
« raste 30 . K. « t . « 14437

Mühlburg.
Dreizimmerwohn . m . reich«

lichem Zubehör , Trappend « ! . ,
Gartenanteil , auf 1 . Juli zu
vermieten . Nähere » B14642

» Hardtstraße 21 , 3. Stocklp |e Zimmer
mit kleinem Nebenraum als
Küche geeignet , an eine oder
zwei Personen in besserem' e zu vermieten . 4720

äher ? » Äaiserallee 93 .
4 . ufj

Gut möbliert . Äimnter od .
Wohn - « . Schlafzimmer <eleitr .
Lickt ) zu vermieten .
B14664 Akndemiestr. 22 . 1l .

2 gut möbl . ^ immex mit
Gas sofort an solides Fräulein
oder Herrn zn vermieten .
B14675 Kaikerstr . « 4 . 3 . St . ,r .

Frdl ., ger ., gut möbl . Par «
terre , immer in ruhig ., gutem
Hause zu derniieteu . Nach
Wunsch auch Wohn - u . Tchlaf -
ziinmer mit Veusion . B, „ «,*2
Viktor »«« ? . 8 . Ecke Leovolditr .

Sofort , sch ^n möbl . Limmer
telektr . Licht), an bess . Herrn
zu vermiete » . Hrbelstr . «» .nebe n Marktplatz . B145S8

Möbliert zu vermieten auf
1 . Mai 2 einfache Zimmer m.
3 Betten , ineinand ?rgchend .mit Pension , witd auch ein -
zeln abgegeben . B14557

Baumeifterstr . 32, II
Adlerftr . 1. 2 . St . . freundlich .

?.>ianfardcnziinmer an solid .Fräulein oder Arbeiter fof .
zu vermicteu . B14638

« dlerstr. 5 , IV . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pension
a . 1 . Mai zu verm . V145g6

TTTTTIT-—TT—rsr:1^ ., Ecke Zähringer -
itr . , 1 Tr . f . , erhalt , ordentl .Leute gute billige Kost » „ !'
Wohnung . :)Ji _4£ci !

» malienstr . 15, III ., $ ih .r ist
ichün möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B14616

Gartenstr . 7 . 1 Tr . hoch , ijt
ein großes gut möbl . Zimm -' r
zu vermieten . B14645

Lauterberastr . !to , & Trepp .
I mk - " B14671

neuein
Hau ?

sHaUptbalmhof)

gutmobLaimmec
1
^

billigst zu vermieten .
Möbliertes Zimmer , part . .

unmöbl . Zimmer . 1 Treppe h . ,
auf fof . zu verm . Saumei -
sterstr . 5» . Ateliergeb . B13966

Kl . möbl . Zimm ., in . neuen
Möbeln eingerichtet , billig zu
vermieten . Wird wochenweise
abgegeben . Anzusehen zwi -
schen IL—2 und abends von
6 Uhr ab . B1461. 1

Kaiserallee 29 , Hinierh . . l .
Gut mitbl . Zimmer für 1 .

Mai zu vermieten . Erfragen
^ renzstr . 28 , 1 Treppe , in d .
Nähe d . altcii Bahnh . B14657

2 schön möbl . Zimmer , evtl .
Wohn - und Schlafzimmer , in
ruh . Lage , nächst der Haupt -
Post , zu vermieten , B14647

Akadcmiestr . 65 , 2 Treppen .
Wodn - u . Schlafzimmer .

gut möbl ., ruhig U. sonnig , bei
alleinstehender Frau an bess .
Herrn oder Danie sofort zu
vermiete » . B14604
Ziihriiigerslras ' e 40 . 1 Trspve .

Helle » Wohn - nnd Bcklaf -
zimmer , gut möbliert und
sreie Aussicht , an bess . Herrn
zu vermieten . Badezimmer
vorhanden . B14580 .8 . 1

Bernliardstr . 8 , III , recht ».
Einfach möbl . Mansarden -

zimmer sogleich zu vermiet .
3314591 Tofienstr . 99, pt ., l .

S « i mööliecfe 3lmmer
sind sosort »»^vermieten .
» 14387 K «rlstra5e 6 . perrt .

Zwei ruhige , put möblierte
Z »mmer an gebildete Damen
zu vermiete » . B1443ft

Amalienstr . 29, III .
Wegen Verseduna ist per

sofort ein eleg . möbl . Wodn -
Schlafzimmer zn vermieten .
Sckloftplatz lZ . ll , Ecke Karl -
Bu « , Friedrichstrabe .

Gartcnstr . 32 , 3 SCr . , ist ein
ichone» . gut möbl . . zweifenst .Limmer . Ausf . ins Grüne ,auch Gas vorb . . sosort oder
ipater an nur solides Fräu -
lein zu verm ieten . B1402S

Eartenftr . 44, TT., find 2 oder
4 elegant mÖfif . Zimmer m.
ader ohne Kü che zu verm .

Keorgfriedriihstr . 4 IT ., f ., ist
ein gut möbl . Zimmer zu
vermieten ^ ^ B145 79

Kaiserstr . b . Aiarktplaft . zeiitrl
Lage , 1 Treppe h ., 2 fÄ . Zim .
mer , möbl . od . nnmöbl . . für
Büro od . Praxis geeignet , zu
vermieten . Tel . vorhanden .
Zit ecfr . unt . Ne . B14536 in
der Geschäftsstelle der „ Ba -
dischen Presse " .

flaiferftr . 17 . II ) , gut möbl.
Zimmer mit besond. Eilig . ,auch vorübergsb . , an Herrn
zu vermie te» . B14650

Kaiserstr . 34ir 2 Trepp ., sind
Wohn - u. Schlafzimmer ad .
einzeln , auch votiil »ergeb . .
billig zu verm . V14615

»lniierstr . 2 ir . lfJ . schön
möbl. Zimmer auf 1 . Mai zu
vermieten . Nähe Marktplatz
bei einzelner Tarne . B1450S

Kaiserstr . 529 . 3 Tr .. sreundl .
möbk. Zimmer auf 1 . Mai
zu vermieten . B1461?
Zu erfn « . 4 . Stock , rechts .

Lammstr . 7 c ein gut möbl .
Zimmer sofort zu vermieten .
1 Treppe boch . « 14502 .2 .2
-chütienstr . 57 , 2 . Stock , sind
Zimmer u . SÄlafftelleil zu
verm ieten . B14516

Tteii ' strafie 18. part . . ist ein
möbl. Zimmer mit bes . Ein -
gang auf sofort zn ver -
mieten . B14662

Waldhornstr . 29. 3 Tr ., nächst
der techn . Hochschule, sind
gut mäbl . Zimmer sosort

,u venn . Vi 4614
^aldhornftr . » i frdl . BS
Mausardenzimmer qu ver¬

mieten . V145 ?!L
m *. . . . . . , . r . 4 . part », inid ^ wei
schön möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B14669 .2 .1

Trei ^iimnenvohnunc ;
auf 1 . Juli von 3 erwachf .
Personen , freie Lage zwischen
Miihlb . Tor —Miihlburg ges.
Angebote mit Preis unter Nr .
B14623 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " .

Gesucht auf 1 . Mai ein
tttöBI . Zimmer mit 2 Betten
u . Küchenbeniitzung . Angeb .
mit Preis « njz . unt . B14622
an die GelchäftssteNe der
. .Bad . Presse" .

Krie ^ersfrau ohne Kinder
s» cht »in grotzev od . 2 kleine
Zimmer mit Küche. Oststadt
bevorz . Augeb . u . B14 61 ? an
d . Geschäftsst . d . ..Bad . Pt " .

Herr sucht sein möbl . Zim -
nicr , Sonnenseite , in ruhig .
Hause , eventuell elektr . Licht .
Nähe Waldstrane . 1 . Slock
au ' geschlossen. Angebote » n .
ter Nr . B14651 « n die Ge -
schäktsstelle der „ Badischen
presse " ertöten .

Kellner sucht u »gen . Zim -
mer , Riibc N 'arktvlatz An -
geböte unier Nr . *914652 an
die Geschästtslclle der „ Badi -
schen Presse " erbeten .

PtNMii .
Gut büraerl .

Mit , « K- und
Alendtisck voir

gebild . Herrn in guter Familie
od. Pension „ efnckt . Angebote
unt . Nr . B14625 an die Be -
schäftSstelle der „Bad . Presse ".

Gut nwlil . . ungen . Zimmer
zu mieten aesuckt zwischen
Marktplatz u . Mühlburger j»«r.
Angebote unt . Nr . 1814BM ckn
die » « schüfttstelle der „Md .
Presse

"

Durlach.
Gekr s 'hön möbl . Zimmer »

evil . Wohn - u . Schlafzimmer .
Nähe Turmbcrg , in guter Fa -<
milie zu mieten gesucht . ÄrtV
geb . unt . B14624 an die Ge¬
schäftsst . der „ Bad . Presse ".
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Kaffee Odeon
Morgen Donnerstag abend :

Grosses Familien- Konzerf
mit doppelt verstärktem Orchester und besonders ausgewähltem Opern -Programm.

Bekanntmachung.
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt

veröffentlichen eine Bekanntmachung des Königl . stellvertre¬
tenden Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom 26.
April 1916 , betreffend Bestandserhebnna von Reitzmaschinzn .
Auf diese Bekanntmachung , die auch bei dem Großh . Be -
zirkSamt fotVie den Bürgermeisterämtern eingesehen werden
kann , wird hiermit hingewiesen .

Karlsruhe , den LS . April 1916. 4757
B ^ wkSamt .

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Vollkornbrot ist der kommunalen Ver -

brauchsregelung unterstellt -, die Verkäufer sind daher ver .
pflichtet , B » llk» r »t>rot nur gegen Brotmarken abzugeben ,
Ausgenommen von diese Bestimmung ist nur Spezialgebäck
lPnmpernickel , Grah «mbr »t , Diabetikerbrot u . dgl . ) , das —
wie schon vor dem Krieg « — in Blech« oder Pappschachteln
im Nruttogeivicht »o« nicht über 600 Gramm vertrieben
wird , oder da ? — wie schsn vor dem Kriege — im Gewicht
von nicht über 120 Gramm in geschlossener Papierpackung in
den Verkehr «elangt .

Karlsruhe , den 20. April ISIS . 4770
K«»i7nnnaloerb «nd Karloruhe -Stadt .

Spargelmärkte in Schwetzingen.
Am Mittwoch , de « TK . April 1916 beginnen hier die

Spargelmärkte .
Die Märkte werden täglich abends 6 Uhr auf den Sckiloh -

vlanken abgehalten . 16ö9a .2 .1
Schwetzingen , de » 2 « . Aprjl 1S1« .Gemeinderat .

Wm -Berßeigemg.
Dannerstanden 27 April 1916 , nachmittags 3 Uhr .

läßt Herr Luitpold Brand . Eigen -
tümer vom Klostergut Fremers¬
berg bei B .-Baden , folgende

Weitzweine
öffentlich versteigern :

Jirka
'/« Stück I9t3cr ,

ck und Stück 1915er .
Die Weine sind von guter bis vorzüglichster Qualität ,

garantiert naturrein und lagern in dem Keller des Ver -
steigerers dortselbst .

Probetag am 25 . April und während der Versteigerung .
Klostergut Fremersberg ist 25 Minuten von der Endstation

der elektrischen Straßenbahn entfernt . l564a .S .S
Die Gutsverwaltung .

Privatvorschule
für Kinder von 6 bi » 9 Jahren . Wiederbeginn des Unter >
richts Montag , de « 1 . Mai . » 14582

C . Vater , H »rschstrake 46 .

Atelier für moderne :
Photographie u . Malerei

— - YorkstraB « 10 =
Haltestelle Ecke Kaiser-Allee .

Erstkommunikanten
erhalten PreisermäRiggung
bei erstklassiger Ausführung .

Fritz Albrecht .4762 . 2 .1

JDry s ®, Karlsruhe
Kriegstr . 230 , früher Schloßplatz 8

Magnetisches und
Naturlieilverfalireii

änklieiten verschiedener Art . speziell veraltete Leiden,
erste Pflicht ist, die schlechten Stoffe, welche die tückischen Krank¬
heiten vermehren , zur Ausscheidung zu bringen , und Pflicht der
Patienten ist, sich nach meiner Verordnung streng zu fügen

+
für Krankli

4 -
rauft die verlorene Kraft und Frische
wieder eintreten und kann so manche

Träne getrocknet werden , ß " ""
Sprechzeit 9 — 12 und 2—5 Uhr.

Senntags 9—12 Uhr.

+
den. Meine
•hen Krank -
I Pflicht der'ügen̂ dann

ßescliw . Bindefelds Gelegenheitskauf
Kaiserstrasse 38 .

Schweizer fflull -Stickerei
nach Gewicht , sowie B13031.6 .3

echte Naturell - Stickereien .
Roben , Voile-Stoff - Reste , Klöppelspitzen , Valencienne -
und Tüllspitzen , sowie moderne Kragen und Westen .

Residenz -Theater , waidstr.
Ton Samstag, den 29 . April ab

Mit Herz und Hand
fürs Vaterland.

Die schneebedeckten Gipfel der Alpen .
15090 Krieger und da # Kriegsgebiet anv Isonzo .

Dieses Ko 'ossal -Filmwerk , das größte Schauspiel unserer
Zeit, wurde im Auftrage des Kriegsfürsorge - Amts in

Wien hergestellt . 4756 .2.1

Schwarzwaldverein .
fOrtsgr. Karlsruhe )

Donnerstag ,
: n 27 . April d . J .

MISM
im Monlnsrer

,
'Konkordiasaal ).

Vereist ehem.
war baö. Wer
W Dragoner

Unter dem Protektorat Sr . G. H.
Prinzen Maximilian von Baden .

Nächster
Vereins -AbenZ
am Donnerstag , den 4 . Mai
abends ' !»?> llbr , im Vereins -
lokal „ Reichskanzler "

, Ecke
5?arl - ii . Amalienstraße .

Erstes KarlsruherDetektivs
Instiliil

Kaiserstrafie 128 :
Ermittelungen , Ucobacht
imgren , Heirats - u . sonst .
Auskünfte aller Art im In-
und Ausland . B14518

Aufpolieren von Möbel
besorgt billifl . B14509
Holtfeld . Borkttr . ( . r

enkübel^
Ständer für die eiserne
Waschfrau , Tvaschzüber

». Kübel
. verkauf .
Biirgerstr.
Nr . vi .
Repara¬

turen
werden schnell besorgt , ä 14523

Schulranzen
Schulmappen
Markttaschen
Damenlaschen
Reiselaschen
Reijekofser
Rucksäcke
Geldbeutel
Brieftaschen

Kofferhaus

Geithw . Sammle ,
51 Kronenstrahe 51 .

Rabattmarken . "& C

abgelegter Herreu - u . Damen -
kleider , Schuhe . Stiefel u . s .w.
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . J . Brauner ,
» 14545.2.1 NudolsNr . 10 .

Tapeten !
Neue Kollektion 1016.
Reichhaltigste Auswahl .

Billigste Preise
da große Vorräte . "I01

Beste Bezugsquelle
für Hausbesitzer , Übernahme

von Tapezierarbeit .
H . Durand , DoualaSstr . 26
bei d. Hauptpost . Tel . 24S5.
Gr »tzeS Leistenlager in roh ,
gebeizt u . abgetönt . Altgold - ,

Gold - und Silberleisten 2C.
Verlangen Sic Mniterkarten .

Mii -Aiiii ! . .;ttWliii
"

® . R . G .-M .
Jedermann kann mit
dieser Able ohne be «
sondere Vorkenntnisse
arbeiten ; zerrissenes
Schuhwerk , Zügel ,
Geschirre , Pferde - u.
Wagendecken u . s . w.

selbst reparieren .
Schönster Steppstich ,

wie mit Maschine .
Zahlreiche Anerkenn -
nngen . Verpacke und

I f portofrei m . verschied .
I / Nadeln Jt 2.40 Nach-
U nähme od . Voreinsend .
f durch J-'r . Mayer ,

Nordd . Wurstgesk !' . .
Knrlitr . Ii ». 4625

ii7vV ■■

S-Ä°Kause ^ A
jeden Posten getragene 8874

Schuhe und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub, SrancnBr . 52-
ftliSjfsa ! nllet ichvie

ganze Haushyl -
tungcn werden , angekauft von

8 . Hischmann , 8876
Zähringerstr . SS . Tel . SSgS .

Für die vielen Beweise wohltuender An¬
teilnahme bei dem schweren Verluste unseres
Heben Onkels

Professor

Kar ! Gagel
sagen wir allen Freunden und Bekannten
auf diesem Wege unseren herzlichen Dank .

Karl Hartmann .
Elisabeth Hartmann .

Karlsruhe , 26 April 1916. 4763

m
Kleines Landhaus

in Beiertheim , Bulach oder
Rüppurr zu mieten , später zu
kaufen gesucht , eventl . kleines
Hinterhaus in der Weststadt
zum Alleinbewohnen . Angeb .
unter Nr . 2314634 an die Ge -
schüftsstelle der „ Bad . Presse " .

Gebrauchter , guterhaltener
Diplomat - Schreibtisch zu
kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . B14548 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Pianino ■
sehr gut erl -:lten , schön im
Ton , wird m _ er Garantie für
2 « « Uli . abgegeben . B1465S

Heinrich Mililer ,
14 . III,

WerW. Schreiblisch
zu verkaufen . B14512

Näheres zu erfragen bei
Lindacker . Kadettenhaus ,

Gebrauchtes Kellergestell
oder älterer , offener Küchen -
schrank zu kaufen gesucht .
Händler verbeten . Nähere
unter Nr . 5014550 in der Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

KM -KWimrlMM
zu kaufe » gesucht . Angebote
mit Preis u . Nr . B14540 an d .
GeschästSst . d . „ Bad .Presse " erb .

«£ SMfrie-Mel
mittl . Größe , zu kauf , gesucht .
Ang . u . Nr . B1452U an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Z» verkaufen
Einjähriges , schwarzbraunes

öliilmMii zti »eriiaiii.
B14547 Fabrikstraste 4 .

EelegecheitMils .
Underwood-
Continental-
Schreibmaschine mit ficht-
barer Schrift , tadellos erhalt . ,
so gut wie neu , außergewöhn -
lich billig abzugeben . Anzus .
nachmittags 12—3 Uhr bei

Hoff , DoualaSstr . 7.

Vollst. Bellen ,
Vertiko , Schränke , Schreib -
tische, Tische , Ausziehtische ,
Stühle , Nachttische , Flaschen -
schrank ist zu verkaufen bei

8 . Hischmann, Möbelgeschäft ,
4758 Zähringerstr . 29.

Zu verKausen
1 Plüschgarnitur , gebraucht ,
bestehend in 1 Sofa , 2 ffauteul .

Anzusehen Werderstr . 3» ,
Tapezierwerkstätte . BI4506

Ein - u . zweitür . auterhalt .
Kleiderschrank n . Gaslampe
zu verkaufen . B14573

Karl - Wiltielmstr . 38 , V . lks.
Zu verkaufen einige gute

Holz- ü . MiMr
für Petroleum jc. geeign . 53" ®
S . Schelb , Körnerstr . 33 , 2 . St .

Chaiselongue ,
rot , guterh . bill . zu verkaufen .
Adresse zu erfragen unter Nr .
B14656 in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Sehr gut erhaltene B14526

WmMIM ' «ÄS 1-
Welhienstr , 20, IV .

Fahrrad
guterh . m . Frl . bill . abzugeben .
S8'M7S Lachnerstr . 18 . Hts . pt .. l.

Äerrensahrraö
billig abzugeben . B14684

Waldbon . str. 33 . Iii ,

Äerrenrad
gut erhalten , mit Freilauf
billig zu verkaufen . B14674
tSerwi «str. 8 . 3. Stock, recht ?

B14668 Wielandtstr . 20 , part .
fißtTPftrnA Freilauf , wie
OitUullUv neu , wegen Ein¬
ziehung z . Militär billig ab -
zugeben . Waldhornstr . 18 .
B imt ? KeHler, HinterhS ., Part .

Sahrrad
mit Freilauf für

45 Mk. abzugeben . B1464S
Karl -Wilhelmstr . 32 . 2 . St .

mit PräzisionSwerken billig
abzugeben . Anfr . erbeten u .
Nr . B14521 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad , Presse " .

3 « aetluwtai :
&

ein br . Tuchjackenkleid und 2
schw. packen , Gr . 46— 48 für
starke alt . Frau , 1 Lederschul -
ranzen , ält . 2sitz . Sportwagen ,
echte gr . schw . Straußfeder ,
fast neuer Smoking - Anzug ,
neue Sport -Kniehose , Rock u .
Weste für schl . mittl . Figur ,eine Partie Herren - Stehum
legkragen , W . 39, u . 2 Herren
hüte . Durlacher Nllee 44 . 1.

Kinderliegwagen , gut erh. ,
billig abzugeben . B14648

Karl - Wilhelmstr . 32 . II .
Klappsvortwagen u.Kinder

stuhl zu verlausen . B14593
Jollvstraste 11. 4 . St .

Wolfshund .
wachsames , billig zu verkaufen ,
leutsekneureut . Friedrichstr . 4,

Gcosjherzogliches Hostheater zu Karlsruhe .
Mittwoch , den 26 . Avril 1916 .

54 . Borstellung irr Abteil , C (graue Karten ).

Zopf isttfc Schwert.
Historisches Lustspiel in fünf Akten von Karl Gutzkow.

In Szene gesetzt von Otto K i e n s ch e r f .
Personen :

riedrich Wilhelm I . . König v . Preußen
>ie Königin , seine Gemahlin . . .

Prinzessin Wilhelmine , deren Tochter .
Der Erbprinz von Baireuth . . . .
Räte und Vertraute des LlönigS :

General von Grumbkow Karl Dapper .
Graf Schwerin Max Schneider .

Paul Paschen .
MarieFrauendorfer .
Eleonore Droescher ,
Reinhold Lütjohann .

Graf Wartensleben
Graf Seckendorf , kaiserlicher Gesandter
Ritter Hotham , grotzbritann . Gesandter
Damen der Königin : Frau v . Niereck .

Frau von Holzendorf
vrl . v . Sonnsfeld , Dame d. Prinzessin

EverSmann , Kammerdiener d . Königs
Kcrmke , Kammerdiener der Königin
EMof , Grenadier
Lakai des König ? .

Hesdamen . Generäle . Grenadiere . Lakaien ,
rt der Handlung : Da ? tönigl . Schloß in Berlin . Zeit 173

Große Pause nach dem zweiten Akt ietwa 8 .1V Uhr ) .
Ansang steben Uhr. Ende 10 Uhr.
Abendkasse von halb 7 Uhr an. Wittel -Preise .

Oskar Hugelmann .
Hugo Höcker.
Rudolf Essek .
Marie Genter .
Edith Deman .
Hedwig Holm .

Paul Gemmecke.
Hermann Benedict .
Hans Kraus .
Herm . Lindemann .-

Im

Kaiserstraße 187
Telephon 1833 .

Jetzt zn billigen

Cellos ,
Drehdosen , Flöten ,
Gitarren, Jagdhörner ,
Klarinetten , Lauten^
Mandolinen ,
Metronome ,
Mundharmonikas .
Musikwerke ,
Notenpulte , Occarinas ,
Piccolos , Rufhörn er,
Trommeln ,
Violinen , Xylophone ,
Zithern aller Art,

Ode on-Musik -
Apparat * n4
SchtUjdttUa ,

Bandoniums , Bässe
BUs -Ac «*rd*o«w.

Ziehharmonikas ,
Violin -Kasten ,
Gitarren- , MandaÜMn .

und Lautsn-Taschsn ,
Lautenbänder und

Wimpel ,
Zubehörteile ,
KinderinstrumeateaDcriAit,
Saiten , allerbeste Qualttton,
Taschenlampen ,
Batterien , « QZ
Feuerzeuge ,
Geldtaschen , Alboms.

E . Wendt ,
übernimmt Wäsche zum Waschen u. Bügein . B13414 .14B
Pünktl . Bedienung . Rasenbleiche . Telephon 2800.

Eme große Sendung

ist wieder eingetroffen und werden diese äußerst billig
abgegeben . 47»1

Luisenstraße S8. Telephon 3086 .

Fabrikgelände ,
1 — 2 ha, in der Nähe des Güterbahnhofs «. der
Post, event. mit Fabrikgebäude , zu Kausen gesucht.

Angebote an Julius Kammerer ,
Waren - Agrnture«, Karlsruhe.

Pfandscheine
kaust u . beleiht sortwäbrend
zu Höchstpleisen B14V33.V. 1

II «»??, Douglasstr . 7 .
Anzutreffen nackm . \ li —3 Ubr .

Zahuaebisse . al -
tes Kold . Sil -
ber , Tressen zu
d . höchst . Preisen .

B14S46 J . Sitnissoii ,
2.1 Rudolsstr . 10, 3. Stock.

Kause

Umarbeiten
von Betten und Polstermöbel
prompt und billigst . B14627
Baumgärtner , Nuitsstr . 18 .

Alte , defekte Polstermöbel
nehme edtl . in Zahlung . 3.1

werden schön und bill '
niert , ält . Hüte umgeai
® i«>w Marienstr . 87 . pt.)t. Stb .

Personen :
Marga Helling, Witwe
Klaus , ihr Sonn
Rittergutsbesitzer Hetairoth
Gutsbesitzer Ertl
Paul , sein Sohn
Direktor Bode .

B14Ä37

Plbert als
Eertocb Scholems.

Lustspiel in 2 Akten.
Herr Albert Paulig in der Titelrolle.

Außerdem das übrige sehr interessante und

reichhaltige Programm
Zum gefl , Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion : Friedr . Schulten .
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